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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die 

Ganztagsbetreuung an der Mittelschule Velburg (5. bis 8. Klasse) 
einen

MITARBEITER (M/W/D)
in Teilzeit oder im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung.

Das Aufgabengebiet erstreckt sich von der Hausaufgabenbetreuung bis zur Freizeitgestaltung der Schüler.

SIE BRINGEN MIT: 
//Erfahrung im Umgang bzw. der Erziehung von Kindern und Jugendlichen

// Einfühlungsvermögen und liebevoller Umgang mit Kindern und Jugendlichen
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 

// Kreativität, Durchsetzungsvermögen, Verantwortungsbewusstsein 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kleinen Team

// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 

/// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
	 Stadt Velburg  |  Personalamt  		  Offener Ganztag an der Grund- und  Mittelschule
	 Fr. Panzer  					     Fr. Stauber
	 Telefon: 09182 9302-23				   Telefon: 09182/93135325 (14-16 Uhr)
	 E-Mail: panzer@velburg.de			   E-Mail: ogts@schule-velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 24.04.2022 an die Stadt Velburg, hinterer Markt 1, 
92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten 
zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten 

im Bewerbungsverfahren.
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an rathaus@velburg.de. 

Online kann das Mitteilungsblatt unter 
www.velburg.de, Kategorie „Aktuelles“, 
„Mitteilungsblatt“ aufgerufen werden.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das mitunter wichtigste Wort für einen Bürgermeister ist das Wort „Danke“. Ein herzliches 
Dankeschön geht an alle Helfer der Ukrainehilfe „Velburg hilft“, an alle Spender und 
auch an alle, die selber auch andere Organisationen durch Sammlungen und Spenden 
unterstützt haben. Stand heute, haben auch schon mehrere Privatpersonen Flüchtlinge 
aus der Ukraine aufgenommen bzw. freie Wohnungen und Häuser ans Landratsamt ge-
meldet. Hier wird Stand 10.3. mit ca. 1000 Personen gerechnet, die unserem Landkreis 
zugeteilt werden. Hinter den Kulissen laufen natürlich auch bei uns die Vorbereitungen 
für eventuelle Notunterkünfte z.B. in der Schulturnhalle auf Hochtouren. Es werden viele 
Telefonate und Absprachen, neben den anderen Herausforderungen, getroffen. Die Ge-
schichten, der bei uns gestrandeten Personen, lassen einen erschaudern und stimmen 
mich sehr traurig und fassungslos. 
Wir bitten hier um Ihr Verständnis, wir sind bemüht alle Anliegen schnellstmöglich zu er-
füllen. Mein Dank geht hier auch an mein Team vom Rathaus, Bauhof und Kindergarten, 
welches sich seit zwei Jahren im Krisenmodus befindet. 
Wir brauchen alle gute Nachrichten. Deswegen freuen wir uns auf den Start der Wochenmarktsaison 2022 mit Stand heute 
mind. 14 Teilnehmern und der Band „Bärntreiber“. Ebenso wird das Heimatmobil des Bezirks Oberpfalz am Stadtplatz 
präsent sein und mit Bildern, Sachbeiträgen etc. aus der ganzen Oberpfalz berichten. 
Außerdem freuen wir uns sehr, ihnen bald unsere neue Bürgerbroschüre präsentieren zu können. Hier können wir schwarz 
auf weiß bzw. in bunt nachlesen, wie schön es bei uns ist. 
Damit es bei uns noch schöner wird, konnten wir auch wieder zwei Kleinprojekte beim Regionalbudget ILE/NM ARGE 10 
einreichen. In Unterwiesenacker entsteht am Mühlbach eine „Auszeit zum Verweilen“ (DANKE an den OGV Oberwiesen-
acker) und im Stadtpark wird auf Antrag der Eisstockfreunde Velburg eine Sommer-/Winterstockbahn realisiert.
Bleiben wir trotz all der Umstände auf unserer Welt zuversichtlich und dankbar.

Ihr
Christian Schmid

Erster Bürgermeister

An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 91:
Das Seminar „Kommunale Finanzausstattung“ brachte mir 
viele neue Infos rund ums Thema Finanzen. Das Thema 
Breitband ist eine wichtige Aufgabe für uns, deswegen nahm 
ich gerne bei der Gesellschafterversammlung der LNI teil. Mit 
dem Organisationsteam der Gewerbeschau wurde vereinbart, 
dass ggf. am 01.05.2022 ein Termin für eine Gewerbeschau 
anvisiert wird. Mit Stadtpfarrer Martin traf ich mich zum Aus-
tausch. Auch kümmern wir uns um eine neue Homepage samt 
„Velburg-App“. In unserer Mittelschule wird aktuell schon mit 
den neuen Touchboards gearbeitet - Schüler, Lehrer und 
Rathaus sind begeistert! Unsere Kinder sind uns das wert! 
Bei Hanne & Golly Hertlein in der Kneipenbühne Oberweiling 
durfte ich für 40 Jahre gratulieren, wir besprachen die zu-
künftigen, eventuellen gemeinsame Aktionen. Beim digitalen 
Stammtisch der Jungen Bürgermeister gabs einige News. Das 
Thema Wieserstadl wird final geplant.
Weiter gehts mit Elan und Freude. 

Wochenbericht 92:
Es war wieder allerhand geboten.
Sitzungswoche! Wir konnten Meilensteine für unsere Gemeinde auf den Weg bringen. Eine Velburger Familie plant eine 
Seniorenwohnanlage mit ca. 20 Wohneinheiten, die Firma Prüfrex möchte den Standort Velburg ausbauen, erweitern und 
weitere Arbeitsplätze schaffen. Baurecht in Richthofen und Mantlach wurde geschaffen, beim Blühpakt Bayern erhalten wir 

Grußwort Bürgermeister

Zu Besuch in der Kneipenbühne
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5000 Euro und planen damit den Stadtpark zu verschönern 
und Blumenwiesensamen an die Bevölkerung zu verteilen und 
vieles Weitere bringt unser Stadtrat und die Verwaltung auf den 
Weg. Weiterhin durfte ich unsere Gemeinde in Berching bei der 
REGINA und bei der Laber Naab - Verbandsversammlung im 
Jahnstadion vertreten. Nach mehreren Jahrzehnten traf sich 
das Büchereikuratorium (10000 Entleihungen, 300 Stammle-
ser, 9000 Medien (Filme, Tiptoi, Tonies, Bücher), 12 engagierte 
Damen!!!). Am Freitag, dem Tag der Notrufnummer 112, rückten 
wir natürlich auch auf die Autobahn aus. Außerdem stellten mir 
zwei junge engagierte Herren ihre Umbaumaßnahme in der 
Velburger Altstadt vor. So kann’s weitergehen.

Wochenbericht 93:
Am Valentinstag durfte ich offiziell mit einem kleinen Blu-
mengruß Frau Mönch und Herrn Dipl. -Med. Michael von 
Wolffersdorff samt Team im Ärztehaus willkommen heißen 
und mich stellvertretend für alle medizinischen Dienste in un-
serer Gemeinde, in nicht alltäglichen Zeiten, bedanken. Beim 
Gemeindetag in München konnten wir bei einem wichtigen 
Anliegen Hilfe erhalten und abends durfte ich meinem Vor-
gänger Altbürgermeister Bernhard Kraus zum 70. Geburtstag 
gratulieren. Mittwochmorgen ab 7 Uhr standen Schulleiter Uwe 
Gaube, Christian Frank und ich an den zwei Zebrastreifen zur 
Schule parat und händigten an alle Schüler Reflektoren für die 
Schultasche aus, um besser gesehen zu werden. Mit Herrn 
Wilhelm, dem Obermeister der Kaminkehrer, hatte ich einen 
Termin bzgl. der aktuellen Situation in unserer Gemeinde. 
Auch kam unser Verwaltungsrat bzgl. Neuanschaffung einer 
Schneckenpresse für die Kläranlage im Sitzungssaal unseres 
Rathauses zusammen. Mit Herrn Stolz vom Kommunalen 
Prüfungsverband besprachen wir den Jahresabschluss un-
serer Wasserversorgung. Abends besuchte ich mit meinen 
Stellvertretern Johann Karg + Bernhard Dürr und unserem 
Finanzminister Albert Füracker spontan die fleißigen Helfer des 
Dorfvereins Günching im Dorfhaus bei ihren schon begonnen 
arbeiten. Der Finanzminister ist vom Engagement begeistert 
und sprach seinen Dank aus. Danach besprachen wir noch 
die Situation in unserer Gemeinde.

Wochenbericht 94:
Hier in Stichpunkten die Highlights:
• Teilnahme an der Fraktionssitzung des Kreistags mit zahl-
reichen Infos unter anderem zu den medizinischen Versor-
gungszentren
• Kirchenverwaltungssitzung Habsberg
• erste Ausstellungen und Veranstaltungen im Wieserstadel 
werden geplant, seid gespannt!
• Vorstandssitzung der Dorferneuerung Wiesenacker
• Beiratssitzung der Kooperation Trinkwasserschutz
• REGINA Klimaschutz Online-Workshop
• Bauausschusssitzung mit vielen Bauanträgen und viele 
weitere (insg. 40) Termine
Dank eines Spenders bzw. Sammlers aus Garmisch haben wir 
„aus dem Sperrmüll“ vier alte, wertvolle Bücher aus Deusmauer 
erhalten. Die Bücher beinhalten alte Beschlüsse und Notizen 
von 1877 - 1919. Für interessante Belege und Geschichten 
steht Euch das Stadtarchiv gerne unter stadtarchiv@velburg.
de gerne zur Verfügung.

Die Laber-Naab-Verbandsversammlung fand im Jahnstadion statt

Das Büchereikuratorium kam nach einigen 
Jahrzehnten wieder zusammen

Eine neue Seniorenwohnanlage mit 20 Wohneinheiten ist in Planung

Mit Herrn Füracker wurden im Rathaus 
Gemeinderelevante Themen besprochen
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Wochenbericht 95:
Wir sind überwältigt von der großen Hilfsbereitschaft bzgl. 
Ukrainehilfe und bedanken uns sehr herzlich, natürlich 
auch beim Team um Gisela Knoll. Bereits heute wurde der 
erste LKW nach Regensburg geschickt. Eine Übersicht der 
Öffnungszeiten und der aktuell benötigten Materialien findet 
ihr in einem der letzten Posts. Auch konnte ich mich diese 
Woche bei Lina Götz aus Deusmauer bedanken. Frau Götz 
befreit schon seit vielen Jahren fast täglich die Straßengräben 
und Bereiche des Deusmaurer Moors von Unrat und Müll. 
„D´Stodt san mia alle!“ 
Für den notwendigen Anbau am Velburger Feuerwehrge-
rätehaus wurde schon in Eigenregie der Feuerwehrler das 
Treppenhaus abgerissen.
Das Gewerbeschaugremium hat sich getroffen und ent-
schieden, dass evtl. am 1. Mai eine Gewerbeschau mit 
verkaufsoffenen Sonntag stattfinden soll. Interessierte Ge-
werbetreibende sollen sich bitte im Rathaus melden. Weitere 
Themen waren diese Woche, Dorferneuerung Günching, 
Gewerbegebiet Kellerweg, Ortsmittengestaltung Deusmauer, 
Wasserversorgung, Bürgermeisterstammtisch online, Eröff-
nung Wieserstadel etc.! Morgen findet noch eine Trauung statt 
und am Sonntag darf ich alle zum Friedensgebet/-marsch 
um 17 Uhr am Stadtplatz mit Schweigemarsch zur Kirche 
einladen.
Danke an alle Helfer, Spender, stillen und konstanten Kräfte 
in unserer Gemeinde!

Die Pläne für den Umbau des Dorfhauses Günching wurden vorgestellt

Altbürgermeister Kraus wurden die herzlichsten Glückwünsche 
zum 70. Geburtstag überbracht

Die drei Bürgermeister der letzten 50 Jahre 

Bücher mit Beschlüssen und Notizen aus der ehemaligen Gemeinde 
Deusmauer von 1877 – 1919

Der erste LKW mit Spenden für die Ukraine wurde 
nach Regensburg geschickt

Bürgermeister Schmid spricht Lina Götz seinen Dank aus
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Informationen

Landratsamt sucht Unterkünfte 
für Flüchtlinge aus der Ukraine

Das Landratsamt Neumarkt hat heute eine Koordinierungs-
stelle eingerichtet, die sich um die Aufnahme und Unterbrin-
gung der Ukrainerinnen und Ukrainer kümmern wird, die 
wegen des Krieges aus ihrer Heimat fliehen müssen.
Die Koordinierungsstelle sucht dazu auch Wohnungen von 
privaten Vermietern und nimmt entsprechende Angebote 
unter Tel. 09181/470-1165 und per E-Mail wohnungsange-
bote-ukraine@landkreis-neumarkt.de entgegen. Gleichzei-
tig bereitet das Landratsamt auch geeignete Sammelunter-
künfte vor, falls es zu einer Ankunft einer größeren Gruppe 
von Fliehenden kommt.
„Wir wollen alles tun, damit alle Menschen, die wegen des 
grausamen Krieges gegen die Ukraine aus ihrer Heimat flie-
hen müssen, bestmöglich bei uns untergebracht und ver-
sorgt werden können. Ich danke auch unseren Bürgerinnen 
und Bürgern für die große Welle der Hilfsbereitschaft und 
Unterstützung, die jetzt schon zu spüren ist“‘, so Landrat 
Willibald Gailler
Ansprechpartner: 
Herr Gottschalk
Telefon: 09181 470-1210  |  Telefax: 09181 470-1420
E-Mail: gottschalk.michael@landkreis-neumarkt.de

Ärztehaus Velburg 
Am Montag, 14.02.2022, stattete Bürgermeister Christian 
Schmid dem Ärztehaus Velburg einen Besuch ab.
Grund dafür war die Neueröffnung der Gemeinschaftspraxis 
Inna Mönch und Vladimir Arcybasov am 04.01.2022. Auch Dr. 
Michael von Wolffersdorff verlies seine Praxis am Hinteren 
Markt und ist nun ebenfalls im Ärztehaus als Facharzt für die 
Allgemeinmedizin tätig.
Wie die Ärzte wissen ließen, steht im Fokus ihrer Arbeit der 
Mensch, wobei jederzeit alters- und geschlechtsspezifische 
Bedürfnisse und Lebenssituationen berücksichtigt werden.
Christian Schmid überbrachte den Ärzten jeweils ein kleines 
Geschenk, sowie ein Stadtwappen, welches in den Räum-
lichkeiten der Praxis seinen Platz fand.
Auch an die Arzthelferinnen wurde gedacht und so erhielt 
jede pünktlich zum Valentinstag eine Rose.

Gemeindebesuch des Staatsministers der 
Finanzen und für Heimat, Herrn Albert Füracker

Am Freitag, 18.02.2022, durfte Bürgermeister Christian Schmid 
den Staatsminister der Finanzen und für Heimat, Herrn Albert 
Füracker, in der Gemeinde begrüßen.
Grund für den kurzweiligen Termin war unter anderem die 
Dorferneuerung im Velburger Ortsteil Günching.
Zusammen mit Bürgermeister Christian Schmid und dessen 
Stellvertretern Johann Karg und Bernhard Dürr besichtigte 
Albert Füracker die Umbauarbeiten im Günchinger Dorfhaus, 
welches das Hauptprojekt der Dorferneuerung darstellt.
Die Erweiterung und Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses 
sowie die Neugestaltung der Freiflächen rund um das Gebäude 
wird mit ca. 1.770 Stunden Eigenleistung der Dorfgemeinschaft 
Günching erarbeitet.
Wie der 1. Vorsitzende des Vereins, Marko Sindel, erläuterte, 
hat man Anfang 2022 mit den Umbauarbeiten begonnen und 
man rechnet mit einer Fertigstellung in der zweiten Jahreshälfte 
dieses Jahres.
„Um gegen das aktuelle Problem des „Wirtshaussterbens“ zu 
agieren, wurde in Günching der Entschluss gefasst, das alte 
Vereinsheim in ein Dorfhaus um zu funktionieren. Ein positiver 
Nebeneffekt ist dabei vor allem die Förderung der Dorfgemein-
schaft“, so Sindel.
Die Kosten belaufen sich dabei auf ca. 316.000,00 €
Albert Füracker zeigte sich begeistert von dem Engagement der 
Bürger und sprach seinen Dank an alle fleißigen Helfer aus.
Der Besuch wurde im Velburger Rathaus fortgesetzt, indem 
Christian Schmid Gemeinde- und zukunftsrelevante Themen 
der Stadt Velburg mit Herrn Füracker besprach.

Seniorenkreis Velburg, Oberweiling, Klapfenberg 
Hallo liebe Seniorinnen und Senioren,
nun ist es wieder so weit, dass wir uns treffen können und 
zwar am Donnerstag, den 07. April 2022 ab 14.00 Uhr zum 
Kaffee trinken im Gasthof zur Post. Gegen 14.30 Uhr zeigt 
uns Kaplan Vara Prasad Dias über sein neues Projekt über 
einen Nähkurs der Frauen in Indien.
Wir werden ihn bzw. dieses Projekt auch mit einer Spende 
unterstützen. Interessenten sind herzlich willkommen.
Im Mai unternehmen wir eine Nachmittagsfahrt, die ich 
gerade plane.
Auf Euer Kommen freut sich und grüßt herzlich
Dominika Ertel
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Die Stadt Velburg informiert:
Die Abbrucharbeiten der Autobahn A3 Talbrücke Krondorf 
(Fahrtrichtung Nürnberg) schreiten voran.
Damit niemand von herabfallenden Teilen gefährdet wird, 
werden die öffentlichen Flurwege gesperrt. 
Der nördliche Flurweg, der von Dürn her unter der Autobahn 
durchführt,wird ab 21.03.2022 für voraussichtlich 10 Wochen 
gesperrt.
Die südlich des Baches laufenden Waldwege werden ab 
02.05.2022  für 10 Wochen gesperrt. 
Die Ortsbevölkerung wird gebeten die Talbrücke zu umfah-
ren. Die örtlichen Wanderwege wurden umgeleitet. Wir bitten 
Spaziergänger und Schaulustige von der Baustelle und von 
den Baustellenzufahrten Abstand zu halten. Sie bringen sich 
und andere in Gefahr!
Bei dringend notwendigen landwirtschaftlichen oder forstwirt-
schaftlichen Arbeiten im Brückenumfeld ist die ausführende 
Firma zu kontaktieren. In diesem Fall wenden Sie sich bitte 
an die Stadt Velburg. 09182/9302-32.
Wir bitte um Ihr Verständnis!

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf 
diese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, 
defekte Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

„Vuil heyft vuil!“ war gestern!
Warum bedarfsgerechte Düngung auch im Hausgarten 
wichtig ist
Um vital wachsen zu können, benötigen Pflanzen neben 
Kohlenstoff, Sauerstoff, Wasser und Licht auch minera-
lische Nährelemente. Man unterscheidet dabei zwischen 
den Hauptnährelementen, wie Stickstoff, Phosphor, Kalium, 
Magnesium, Calcium und Schwefel und weiteren sogenann-
ten Spurennährelementen.
Laut Bayerischem Staatsministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten bewirtschaften rund 2 Millionen 
Hobbygärtnerinnen und –gärtner in Bayern circa 135.000 
Hektar Gartenfläche. Eine nicht unerhebliche Flächenzahl, 
die verdeutlicht, dass auch im Privatgartenbereich umwelt-
schonendes Handeln von Bedeutung ist! Demnach sollten 
wir dem Thema „Bedarfsgerechte Düngung“ mehr Aufmerk-
samkeit schenken, denn das bedeutet Umwelt- und Res-
sourcenschutz, was sich am Beispiel des Phosphors auf-
zeigen lässt.
Die Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG) emp-
fiehlt alle 3 bis 5 Jahre Proben des Gartenbodens zu neh-
men und zur Analyse in ein Labor zu schicken. Bei einer 
Standardbodenuntersuchung werden in der Regel Aus-
sagen über den Phosphat-, Kalium- und Säuregehalt des 
Bodens getroffen. Zusätzlich können der Magnesium- und 
Humusgehalt (er gibt Aufschluss über die Nachlieferung von 
Stickstoff) bestimmt werden.
Die Bodenanalysen zeigen, dass in über 80% der Garten-
böden die Phosphatgehalte hoch bis sehr hoch sind. Sie 
würden oft jahre- bis jahrzehntelang ausreichen, sind aber 
aufgrund chemischer Verbindungen mit anderen Elementen 
nicht pflanzenverfügbar (Phosphor liegt nie als Reinelement 
vor). Das heißt, nicht das Vorhandensein im Boden, sondern 
die Pflanzenverfügbarkeit ist die große Herausforderung des 
Nährstoffes. Ein zu niedriger oder zu hoher Säuregehalt bei-
spielsweise stärken diese chemischen Verbindungen. Aber 
auch andere Einflüsse, wie zu viel Trockenheit, Staunässe, 
Kälte oder Bodenverdichtung behindern die Phosphorauf-
nahme der Pflanzen. Die gute Nachricht dabei ist, Auswa-
schungen und große Schwankungen im Phosphorgehalt 
sind nicht der Fall. Die schlechte – und darum geht es hier 
- die Pflanzen kommen nicht an den Nährstoff ran!
Nach einer Bodenanalyse wissen wir wie hoch die Phos-
phorwerte im Gartenboden tatsächlich sind. Dies entschei-
det darüber, ob man tatsächlich düngen muss oder die 
Bodenbedingungen so verändert werden sollten, dass ein 
Lösen der phosphorhaltigen Verbindungen in das Boden-
wasser stattfindet.
Die Phosphatvorkommen auf der Erde befinden sich vor 
allem in Nordafrika, China, USA und Russland. Jährlich 
werden weltweit rund 75 Millionen Tonnen Phosphatmine-
rale abgebaut und zu Düngemittel verarbeitet. Die Vorkom-
men sind endlich und die Expertenmeinungen, wie lange wir 
noch mit diesen Vorräten auskommen, schwanken zwischen 
50 und 130 Jahren.
Unter diesen Gesichtspunkten macht es Sinn, die genauen 
Nährwerte des Bodens zu kennen und entsprechend zu 
handeln. Die Kreisfachberatung an den Landratsämtern so-
wie die LWG leisten dabei Hilfestellung.

Donau Classic Rally
Am Samstag, den 23.4.2022 kommt die Donau Classic Rally 
mit dem Regio Sprint durch unsere Gemeinde. Derzeit sind 
186 teilnehmende Fahrzeuge gemeldet.
Diese kommen von St. Wolfgang über den Hinteren Markt, 
wo auch die Durchfahrtskontrolle stattfindet, herein. Nach der 
Kontrolle wird durch die Rathausgasse, 
auf den Stadtplatz gefahren. Die Teilnehmer verlassen unse-
re Stadt dann wieder durch das Stadttor.
Nähere bzw. aktuelle Infos erhalten sie zu gegebener Zeit 
aus der Tagespresse!
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Touristik Velburg 
bei der Freizeitmesse Nürnberg

Nach 2 Jahren, in denen bedingt durch die Corona-Pandemie 
nahezu keine, oder nur ganz wenige touristische Veranstal-
tungen stattfinden konnten, war es nun endliche wieder so 
weit. Die beliebte Messe „Freizeit und Garten“ in Nürnberg 
konnte wieder stattfinden und viele Besucher nutzten die 
Möglichkeit, sich hier aktuell zu informieren.
Der Landkreis Neumarkt ist bei dieser Messe stets mit einem 
eigenen Stand vertreten und stellt 
diesen den einzelnen Gemeinden dann auch als Repräsen-
tationsfläche zur Verfügung. Ein Angebot, welches man bei 
der Stadt Velburg auch diesmal wieder sehr gerne annahm 
und für die eigene touristische Präsentation nutzte. Gleich 
am Eröffnungstag waren Sigrid Eichenseer und Petra Dürr 
als zuständige Beauftragte im Touristikbüro Velburg mit vor 
Ort und präsentierten die touristischen Besonderheiten des 
Landkreises Neumarkt und natürlich auch der Stadt Velburg. 
Auch Bürgermeister Christian Schmidt ließ es sich nicht neh-
men, hier vorbeizuschauen und kräftig die Werbetrommel bei 
dieser stark frequentierten Messe am Stand des Landkreises 
und der Region Velburg zu rühren.
 Viele interessante Gespräche konnten geführt, Kontakte ge-
knüpft und die Heimatregion in Bezug auf den touristischen 
Bereich vorgestellt werden. Wie Bürgermeister Schmid aus-
führte, war der touristische Bereich schon vor Corona ein 
wichtiges Standbein für die Region und dieses soll er nun 
auch nach der Pandemie wieder werden. Es ist zu erwarten, 
dass gerade die touristischen Naherholungsbereiche wie-
der eine stärkere Frequentierung erfahren, wenn man nicht 
gleich wieder in fernere Gefilde reisen will oder dieses wegen 
der allgemeinen Preisentwicklungen für viele Menschen ein-
fach zu teuer wird. 

Der Zweckverband der Wasserversorgungsgruppe 
Laber-Naab, Beratzhausen, informiert: 
Zählerwechsel:
Alle 6 Jahre, nach Ablauf der Eichzeit, werden vom 
Zweckverband die Wasserzähler ausgewechselt. Unsere 
Mitarbeiter werden deshalb in den nächsten Monaten 
unterwegs sein und bei einem Teil unserer Kunden die 
Zähler wechseln. Auf Verlangen können unsere Techniker 
auch ihren Dienstausweis vorzeigen.
Die Zählerwechsel werden unter Beachtung der Hygiene- 
und Abstandsregeln durchgeführt.
gez. Josef Bauer, 
1. Vorsitzender

Glascontainer-Stellplätze sauber halten 
Verschmutzte Glascontainer und verunreinigte Standorte sind 
ein Ärgernis für die Anwohner und verschandeln das Ortsbild. 
Säcke mit Restmüll, Altkleider, Altreifen, Elektrogeräte oder 
Glasscheiben, all das wird immer wieder an den Container-
standorten im Landkreis Neumarkt abgestellt. 
Verdreckte Containerstandplätze müssen nicht sein, teilt das 
Team der Abfallwirtschaft im Landratsamt mit. 
Denn es ist ganz einfach, das Umfeld der Glascontainer sau-
ber zu halten. Und so machen Sie es richtig:
Altglas muss nach Farben getrennt in die Container gewor-
fen und darf nicht aus Bequemlichkeit oder Gedankenlo-
sigkeit daneben abgestellt werden. Das kann unter illegale 
Müllentsorgung fallen und kann mit einem Bußgeld geahndet 
werden. Ist ein Container einmal voll, stellen Sie Ihr Altglas 
bitte nicht neben den Container, sondern nehmen Sie es wie-
der mit nach Hause oder suchen einen anderen Glascontai-
ner auf. Bitte nehmen Sie die Kartons in denen die Flaschen 
transportiert wurden wieder mit nach Hause und geben sie in 
die Papiertonne.
Fensterglas, hitzefestes Glas oder Glühbirnen gehören nicht 
in die Glascontainer. Stellen Sie auch keine anderen Abfälle 
neben die Glascontainer. Die Glascontainer sind Sammel-
stellen für den Rohstoff Glas und keine Müllablagerungsplät-
ze. Wer Abfälle neben die Container stellt, muss mit einem 
Bußgeld rechnen. Im schlimmsten Fall muss ein Container-
standplatz aufgelöst werden. 
Es gibt für alle Abfallarten eine Entsorgungsmöglichkeit. Die 
Abfallberatung hilft Ihnen bei Bedarf gerne weiter.
Weitere Informationen zur Altglasentsorgung und eine Liste 
mit den Stellplätzen der Glascontainer finden Sie im Internet 
auf der Seite www.landkreis-neumarkt.de/abfallwirtschaft
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Verfrühter Pollenflug
Heuschnupfen erkennen und vorbeugen 

Die Pollensaison ist in diesem Jahr besonders früh gestartet. 
Aufgrund der äußerst milden Temperaturen für diese Jahres-
zeit hat der von Allergikerinnen und Allergikern gefürchtete 
Blütenstaub von Hasel seinen Höhepunkt schon erreicht. 
Erlen- und Eibenpollen sind ebenfalls bereits unterwegs. 
Daher klagen viele der Betroffenen derzeit über allgemeine 
Müdigkeit, oft verbunden mit Erkältungssymptomen. „Ein 
Heuschnupfen wird oft mit einer Erkältung verwechselt und 
deshalb häufig falsch behandelt. Die typischen Beschwerden 
wie Fließschnupfen, juckende Augen oder auch Niesattacken 
sind zwar ähnlich, können aber langfristige Folgen haben. 
Denn bleibt ein Heuschnupfen über längere Zeit unbehandelt, 
kann dieser beispielsweise zu allergischem Asthma führen“, 
sagt Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer der BARMER 
Neumarkt. Deshalb sollte man die Ursache der Symptome 
von einer Ärztin oder einem Arzt abklären lassen.
Pollenallergie mit Hyposensibilisierung behandeln
Nach der Diagnose Pollenallergie ist in vielen Fällen eine so-
genannte Hyposensibilisierung als langfristig wirksame Thera-
pie angezeigt. Bei dieser spezifischen Immuntherapie werden 
dem Körper genau die Allergene verabreicht, die die Sym-
ptome auslösen. „Das Ziel der Hyposensibilisierung ist es, das 
Immunsystem an die Allergene zu gewöhnen, um somit die 
Beschwerden zu verringern. Dadurch treten Reaktionen wie 
Schnupfen, juckende Augen oder Müdigkeit weniger heftig 
auf oder bleiben bestenfalls aus“, so Wurm. Die Hyposensibi-
lisierung wirkt am zuverlässigsten im Rahmen einer Langzeit-
therapie über mindestens drei Jahre. Nach der Behandlung 
stehen die Chancen gut, nicht mehr an Asthma zu erkranken. 
Mehr Informationen unter: www.barmer.de/allergie

Telefonische Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Die telefonische Bürgersprechstunde 
findet jeweils am ersten 
Donnerstag des Monats

von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine 
vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über 

das Vorzimmer des Bürgermeisters 
erfolgen, per Telefon: 09182/9302-0 oder 

E-Mail: rathaus@velburg.de 

Der Weg zum Bio-Betrieb – 
Online-Seminar

„Der Weg zum Bio-Betrieb“, ein Online-Seminar für umstel-
lungsinteressierte Landwirtinnen und Landwirte bietet am 1. 
März 2022 von 13.30 – 16.30 Uhr die Öko-Modellregionen 
Neumarkt i.d.OPf. an. Über die ersten Schritte zum Bio-
Landwirt referiert Bernhard Strehler, Fachberater für Öko-
logischen Landbau am Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Neumarkt i.d.OPf. und Amberg-Sulzbach. Dr. 
Norbert Bauer, Domspitzmilch eG Regensburg und Erzeu-
gerberater Maximilian Wilfer, Biobauern mbH Pöttmess infor-
mieren über Vermarktungswege für Bio-Milch und Bio-Markt-
früchte. Junglandwirt Matthias Walz aus Amberg-Schäflohe 
schildert seine Erfahrungen aus der Betriebs-Umstellung auf 
den Ökolandbau und aus seiner täglichen Betriebspraxis. 
Das detaillierte Programm finden Sie auf der Webseite der 
Öko-Modellregionen Bayern unter www.oekomodellregionen.
bayern/termine/umstellerseminar. Die Teilnahme am Seminar 
ist kostenlos. 
Anmeldung bei Sandra Foistner, Projektmanagerin Öko-
Modellregion Landkreis Neumarkt i.d.OPf., Telefon 09181 - 
5092914, E-Mail foistner@reginagmbh.de . Den Zugangslink 
erhalten Sie nach der E-Mail-Anmeldung.

Seminarreihe „Landwirtschaft & Nachhaltigkeit“
Zur einer Online-Seminarreihe vom 28. bis 31. März 2022 mit 
Vorträgen rund um „Landwirtschaft und Nachhaltigkeit“ laden 
die Öko-Modellregionen Landkreis Neumarkt i.d.OPf. und 
Amberg-Sulzbach Landwirt/innen, Verbraucher/innen und 
alle Interessierten herzlich ein. 
„Bodenschutz und die erweiterte Bodenuntersuchung als 
Werkzeug für die Landwirtschaft und den Grundwasser-
schutz“, darüber referiert Christoph Felgentreu, Diplom-Agra-
ringenieur und Bodenoptimierer der IG Boden, Regensburg 
am 29. März 2022 ab 19 Uhr. Der Agraringenieur hat es 
sich zur Lebensaufgabe gemacht, landwirtschaftliche Böden 
durch nachhaltigen Anbau wie etwa durch den Zwischen-
fruchtanbau und Humusaufbau zu verbessern. Felgentreu 
wird in diesem Vortrag den Landwirten Praxiswissen und Me-
thoden offenbaren, so dass sie wertvolle Informationen aus 
ihren Böden „ablesen“, interpretieren und die Bodenfrucht-
barkeit nachhaltig verbessern können. Weitere Vorträge der 
Seminarreihe: 28. März, 19 Uhr: Ökologische Pflanzenbausy-
steme. 30. März, 19 Uhr: Öko-Lupinenanbau. 31. März 2022, 
19 Uhr: Ökolandbau in der Praxis. 
Infos zu weiteren Vorträgen sowie zur Anmeldung finden Sie 
unter https://www.oekomodellregionen.bayern/termine/se-
minarreihe-2022 . Die Teilnahme am Seminar ist kostenlos. 
Anmeldung bei Sandra Foistner, Projektmanagerin Öko-
Modellregion Landkreis Neumarkt i.d.OPf., Telefon 09181 - 
5092914, E-Mail foistner@reginagmbh.de . Den Zugangslink 
erhalten Sie nach der E-Mail-Anmeldung.

Fachliche Ansprechpartnerin:  	
Sandra Foistner
Öko-Modellregion Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 			 
Telefon:	09181 – 50 929 14				  
E-Mail:	 foistner@reginagmbh.de
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Grundsteuerreform - 
Die neue Grundsteuer in Bayern

Neuregelung der Grundsteuer
Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der 
wichtigsten Einnahmequellen. Sie fließt in die Finanzierung 
der Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau von Straßen und 
dient der Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie hat Bedeu-
tung für jeden von uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetz-
lichen Regelungen zur Bewertung von Grundstücken für 
Zwecke der Grundsteuer im Jahr 2018 für verfassungswidrig 
erklärt.
Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neu-
regelung der Grundsteuer ein eigenes Landesgrundsteuer-
gesetz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Be-
rechnung der Grundsteuer in Bayern keine Rolle mehr. Die 
Grundsteuer wird in Bayern nicht nach dem Wert des Grund-
stücks, sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück 
und Gebäude berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter er-
halten. Eigentümerinnen und Eigentümer haben eine sog. 
Grundsteuererklärung abzugeben. Das Finanzamt stellt auf 
Basis der erklärten Angaben den sog. Grundsteuermess-
betrag fest und übermittelt diesen an die Kommune. Die Ei-
gentümerinnen und Eigentümer erhalten über die getroffene 
Feststellung des Finanzamtes einen Bescheid, sog. Grund-
steuermessbescheid. Der durch das Finanzamt festgestellte 
Grundsteuermessbetrag wird dann von der Kommune mit 
dem sog. Hebesatz multipliziert. Den Hebesatz bestimmt 
jede Kommune selbst. Die tatsächlich nach neuem Recht zu 
zahlende Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und Eigen-
tümern in Form eines Bescheids, sog. Grundsteuerbescheid, 
von der Kommune mitgeteilt. Sie ist ab dem Jahr 2025 von 
den Eigentümerinnen und Ei-
gentümern an die Kommune zu 
bezahlen.

Was bedeutet die Neurege-
lung für Sie?
Waren Sie am 1. Januar 2022 
(Mit-) Eigentümerin bzw. (Mit-) 
Eigentümer eines Grundstücks, 
eines Wohnobjekts oder eines 
Betriebs der Land- und Forst-
wirtschaft in Bayern? – Dann 
aufgepasst:
Um die neue Berechnungs-
grundlage für die Grundsteu-
er feststellen zu können, sind 
Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümer sowie Inhabe-
rinnen und Inhaber von land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben 
verpflichtet, eine Grundsteuer-
erklärung abzugeben.
Hierzu werden Sie durch Allge-

meinverfügung des Bayerischen Landesamt für Steuern im
Frühjahr 2022 öffentlich aufgefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die 
tatsächlichen baulichen Gegebenheiten am 1. Januar 2022 
maßgeblich, sog. Stichtag.

Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit
vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022
bequem und einfach elektronisch über das Portal ELSTER 
- Ihr Online-Finanzamt unter www.elster.de abgeben.
Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, kön-
nen Sie sich bereits jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, 
dass die Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann.
Sollte eine elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung 
für Sie nicht möglich sein, können Sie diese auch auf Papier 
einreichen. Die Vordrucke hierfür finden Sie ab dem 1. Juli 
2022 im Internet unter www.grundsteuer.bayern.de, in Ihrem 
Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.
Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.

Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch 
durch Ihre steuerliche Vertretung erfolgen.

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirt-
schaft in anderen Bundesländern gelten andere Regelungen 
für die Erklärungsabgabe als in Bayern.
Informationen stehen unter www.grundsteuerreform.de zur 
Verfügung.

Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung?
Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen 
der Grundsteuererklärung unterstützen sowie die wichtigsten 
Fragen rund um die Grundsteuer in Bayern finden Sie online 
unter www.grundsteuer.bayern.de
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Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die Ba-
yerische Steuerverwaltung in der Zeit von Montag bis Don-
nerstag von 08:00 – 18:00 Uhr und Freitag von 08:00 – 16:00 
Uhr auch telefonisch für Sie erreichbar: 089 – 30 70 00 77
In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen 
– aufgrund der Menge der zu bearbeitenden Grundsteuerer-
klärungen sehen Sie bitte von Rückfragen zum Bearbeitungs-
stand Ihrer Grundsteuererklärung ab.

Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 2022 
zusammen?
Das Bayerische Landesamt für Statistik führt in 2022 einen 
Zensus mit einer Gebäude- und Wohnungszählung durch. 
Die Grundsteuerreform und der Zensus sind voneinander 
unabhängig. Weitere Informationen zum Zensus finden Sie 
unter www.statistik.bayern.de/statistik/zensus.

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt

Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier ein Rückblick auf den Dekanatskonfirmand/innen Tag in 
Mühlhausen und herzliche Einladung zu folgenden Freizeiten 
und Veranstaltungen:
120 Konfirmand/innen, Tutor/innen Pfarrer/innen aus allen 
evangelischen Kirchengemeinden des Dekanats Neumarkt 
fanden sich am Samstag, den 12. Februar zu einem Konfi-Tag 
in der Schule Mühlhausen ein. Ein Team aus ehrenamtlichen 
Mitarbeiter/innen der Evang. Dekanatsjugend hatte zusam-
men mit Dekanatsjugendreferentin Ruth Bernreiter und Deka-
natsjugendpfarrer Michael Murner ein abwechslungsreiches 
Programm mit 15 Workshops zusammengestellt. Dort konn-
ten die Jugendlichen sich informieren, ihre Talente erkennen 
und nutzen, Bekanntschaften mit Gleichaltrigen knüpfen und 
vor allem viel Spaß haben. Themenbereiche „Wie bewerbe 
ich mich?“, „Liebe, Sexualität und Partnerschaft“, „Unter wel-
chen Bedingungen werden unsere Handys hergestellt?“, „Bi-
blische Geschichte als Stopmotion-Film“, „Zeitgenössische 
Choreographie“, das Planspiel „Überleben in Katonida“ sowie 
„Corona macht mich fertig?“  und „Yoga mit Phantasiereise“ 
wurden dabei aufgegriffen. Aber auch im sportlichen und kre-
ativen Bereich sowie beim Jonglieren, einem Actionbound-
Quiz, und dem Workshop „Ist alles vorprogrammiert-Basics 
mit der Programmiersprache“ konnten die Jugendlichen ihre 
Fähigkeiten unter Beweis stellen und ihre Neigungen testen.

Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend am 1. April begin-
nt um 19:00 in Neumarkt im Münster St. Johannis. Er steht 
unter dem Thema: „geTAPEd“ und endet im Innenhof des 
Evangelischen Zentrums, Kapuzinerstr. 4 mit dem Segen und 
anschließendem Beisammensein mit kleinem Imbiss. 
Kinderfreizeit in den Osterferien für 7 bis 10-Jährige (ab 1. 
Klasse) vom 10. bis 14. April 2022 im Jugendhaus Grafen-
buch bei Lauterhofen. Basteln, Fußball, Spiele, spannende 
biblische Geschichten und Abenteuer erwarten Euch! Anmel-
deschluss ist der 10. März. Der Preis beträgt 155,00 €, für 
jedes weitere Geschwisterkind 145,00 €. Anmeldeschluss ist 
der 10. März.
Dekanatsjugendkonvent am Samstag, 23. April für Ehren-
amtliche der evangelischen Jugendarbeit in den Kirchenge-
meinden und Verbänden.
Dekanatskindertag am 21. Mai 2022 für Kinder ab der 1. 
Klasse bis einschl. 12 Jahre in Sulzkirchen. Näheres wird 
noch bekannt gegeben.
Kinder-Sommerfreizeit für 9 bis12-Jährige vom 07.-12. Au-
gust 2022 in Grafenbuch; Preis 175,00 €, für jedes weitere 
Geschwisterkind 165,00 €. 
Jugend-Sommerfreizeit für 13 bis 17-Jährige vom 15.-27. 
August 2022 in Italien am Campingplatz „Camping Village“/ 
Marina Julia / Italien. Unser Camp liegt direkt an der Adria-
küste zwischen Venedig und Triest an dem kleinen und le-
bendigen Badeort Marina Julia. Unsere Zelte sind um einen 
gemeinsamen Gruppenbereich aufgestellt und mit Holzfuß-
boden und Betten ausgestattet. Natürlich kochen wir wieder 
unser Essen in einer eigenen Lagerküche und bereiten ein 
spannendes und abwechslungsreiches Programm für Dich 
vor! Das Camp hat direkten Zugang zum Strand und bietet 
außerdem kostenfreien Zugang zum Wasserpark am Cam-
pingplatz. In unserem Programm sind auch wieder Ausflüge 
u.a. ein Ausflug nach Venedig mit eingeplant. Kosten: 550,00 
€ (Juleicainhaber_innen 530,00 €). Anmeldeschluss: 05. Juli 
2022. Das Mitarbeiter_innenteam freut sich auf Dich!

Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich von 
Einschränkungen durch „Corona“ statt!
Neben unserer Homepage könnt Ihr uns auf Instagram mit 
folgendem Link finden: https://instagram.com/ej_dekanat_ne
umarkt?igshid=5one0euv1l30
Herzliche Grüße und eine gute Zeit
Eure Ruth Bernreiter 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in der 
Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk Neu-
markt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 46256-
114, Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de, 
www.ejdnm.de. 
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Karoline Götz engagiert sich immer noch
im Umweltschutz

Frau Karoline Götz aus Deumauer ist auch im Alter von 83 
noch sehr häufig bzw. fast täglich für den Umweltschutz un-
terwegs. Sie lässt es sich nicht nehmen, Tag für Tag ihre Run-
den zu drehen und mit Müllsack und Rechen bewaffnet Abfäl-
le und Unrat aus Straßengräben und teilweise auch aus dem 
Deusmauerer Moor zu sammeln. Frau Götz zeigt uns, dass 
man auch im Alter noch tatkräftig für die Umwelt eintreten 
kann. Vielen Dank für ihre Mühe und ihr Engagement!

Auszug aus dem OGV
Jahresprogramm 2022
Für erwachsene Mitglieder                                                                               

Nachfolgend haben wir 
Ihnen einen kleinen Auszug aus unserem 
Jahresprogramm 2022 über die
Vereinsaktivitäten zusammengestellt:

Feb. und März: Ca. 1500 neue Ostereier 
bemalen und gestalten für den 
„Johannesbrunnen“ beim Andermichl
Termine zu unterschiedlichen Gruppenarbeiten 
werden zeitnah bekannt gegeben

März: Fr. 25.03. Jahreshauptversammlung
19:30 Uhr im Gasthof „Zur Post“
mit Neuwahlen, Beschlussfassung der 
neuen Vereinssatzung und v.m.

März: Obstbaumschneidekurs in Theorie und     
Praxis mit Gartenpfleger August Lobinger und
Gärtner Gerhard Goletz, im Schulgarten der 
Mittelschule Velburg, Termin je nach Witterung

April: Pflegearbeiten am Kreisverkehr, Termin 
wird witterungsbedingt, kurzfristig festgelegt 

April: Mi. 06.04. Osterbrunnen binden
13:00 Uhr am Bauhof
Fr. 08.04. Osterbrunnen schmücken 
14:00 Uhr in der Stadtmitte

April od. Mai: Helferessen, Termin und 
persönliche Einladung folgt

Mai:     Pflanzaktion in beiden Velburger 
Kindergärten, Aussaat von
Zucchinikernen

Mai: bis spätestens 25.05. Anmeldung zum
Vorgartenwettbewerb mit
Schwerpunkt: „Weniger Versiegelung 
für mehr Grün“. Bitte geeignete 
Vorgärten (einsehbar v. d. Straße) bei 
Annemarie Zach melden

Juni: Sa. 25.06. Vereinsausflug
Besichtigung der Gartenpracht von 
Freising-Weihenstephan, auf dem Areal
des ehemaligen Benediktinerklosters.
Der weitere Tagesablauf ist noch in Planung.
Anmeldung erfolgt ab Ende März bei der JHV

Juli:       So. 17.07. Beteiligung am Festzug
              125 Jahre TV 1897 Velburg.

Aufstellung ab 13:30 Uhr

August: Sa. 06.08. /So. 07.08. Beteiligung am 
Bürgerfest, Verkauf von leckeren, 
hausgemachten Produkten

August: Beteiligung am Ferienprogramm der 
Stadt Velburg. Für alle Kinder, auch 
Nichtmitglieder, Teilnehmerzahl begrenzt

September: Fr. 16.09. Zucchini-Wettbewerb
14:00 Uhr mit den Kindern der beiden 
Kindergärten, Eltern und Großeltern 
Kaffee und Kuchen im Pfarrheim

Oktober: Mi. 19.10. Küchel-Backkurs
17:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr, mit Monika
Bayer, in der Schulküche, Unkostenbeitrag 
5,00 €

Fr. 28.10. Herbstversammlung, 
19:30 Uhr im Gasthof „Zur Post“
mit Ehrung Vorgartenwettbewerb und
Referent

Dezember: 09./10./11.12. Beteiligung am 
Weihnachtsmarkt, Verkauf von 
hausgemachten Leckereien
_____________________________________

Geburtstagsbesuche ab 70. Jahre (alle 5 Jahre)

Mai, Juni, Juli, Oktober: 
Pflegearbeiten am Kreisverkehr
Termine werden witterungsbedingt, 
kurzfristig bekannt gegeben.

Gartler-Stammtisch für alle Interessierte
               Jeden zweiten Mittwoch im Monat
               (in der Ferienzeit ist kein ST)

Jan. 2023: Helferessen für alle, die unseren 
Verein im Jahr 2022 unterstützt haben

_____________________________________

Veranstaltungsorte und noch offene Termine werden 
rechtzeitig in der Tagespresse und auf der Homepage 
(www.ogv-velburg.de) bekannt gegeben.
                                                     Änderungen vorbehalten!

Auszug aus dem OGV
Jahresprogramm 2022
Für erwachsene Mitglieder                                                                               

Nachfolgend haben wir 
Ihnen einen kleinen Auszug aus unserem 
Jahresprogramm 2022 über die
Vereinsaktivitäten zusammengestellt:

Feb. und März: Ca. 1500 neue Ostereier 
bemalen und gestalten für den 
„Johannesbrunnen“ beim Andermichl
Termine zu unterschiedlichen Gruppenarbeiten 
werden zeitnah bekannt gegeben

März: Fr. 25.03. Jahreshauptversammlung
19:30 Uhr im Gasthof „Zur Post“
mit Neuwahlen, Beschlussfassung der 
neuen Vereinssatzung und v.m.

März: Obstbaumschneidekurs in Theorie und     
Praxis mit Gartenpfleger August Lobinger und
Gärtner Gerhard Goletz, im Schulgarten der 
Mittelschule Velburg, Termin je nach Witterung

April: Pflegearbeiten am Kreisverkehr, Termin 
wird witterungsbedingt, kurzfristig festgelegt 

April: Mi. 06.04. Osterbrunnen binden
13:00 Uhr am Bauhof
Fr. 08.04. Osterbrunnen schmücken 
14:00 Uhr in der Stadtmitte

April od. Mai: Helferessen, Termin und 
persönliche Einladung folgt

Mai:     Pflanzaktion in beiden Velburger 
Kindergärten, Aussaat von
Zucchinikernen

Mai: bis spätestens 25.05. Anmeldung zum
Vorgartenwettbewerb mit
Schwerpunkt: „Weniger Versiegelung 
für mehr Grün“. Bitte geeignete 
Vorgärten (einsehbar v. d. Straße) bei 
Annemarie Zach melden

Juni: Sa. 25.06. Vereinsausflug
Besichtigung der Gartenpracht von 
Freising-Weihenstephan, auf dem Areal
des ehemaligen Benediktinerklosters.
Der weitere Tagesablauf ist noch in Planung.
Anmeldung erfolgt ab Ende März bei der JHV

Juli:       So. 17.07. Beteiligung am Festzug
              125 Jahre TV 1897 Velburg.
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Stadt Velburg. Für alle Kinder, auch 
Nichtmitglieder, Teilnehmerzahl begrenzt

September: Fr. 16.09. Zucchini-Wettbewerb
14:00 Uhr mit den Kindern der beiden 
Kindergärten, Eltern und Großeltern 
Kaffee und Kuchen im Pfarrheim

Oktober: Mi. 19.10. Küchel-Backkurs
17:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr, mit Monika
Bayer, in der Schulküche, Unkostenbeitrag 
5,00 €

Fr. 28.10. Herbstversammlung, 
19:30 Uhr im Gasthof „Zur Post“
mit Ehrung Vorgartenwettbewerb und
Referent

Dezember: 09./10./11.12. Beteiligung am 
Weihnachtsmarkt, Verkauf von 
hausgemachten Leckereien
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OGV Prönsdorf
Über 200 Säcke Blumenerde wurden Anfang März am 
Feuerwehrhaus an die Gärtner und Gärtnerinnen aus-
gegeben. Diese Sammelbestellung erfreut sich bei den 
Vereinsmitgliedern und allen die sehr früh, bereits für 
die Anzucht, Blumenerde benötigen großer Beliebtheit. 
Als kleine Entschädigung für alle coronabedingten Un-
annehmlichkeiten durfte sich jeder „Abholer“ eine Primel 
aussuchen. 
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Stadtarchiv Velburg - 
Aufschlussreiche 
Beschlussbücher 

aufgetaucht
Eine überaus erfreuliche Mitteilung 
gab es in diesen Tagen für die eh-
renamtlich Beschäftigten im Stadt-
archiv Velburg. Eine Reihe schrift-
licher Aufzeichnungen die frühere 
Landgemeinde Deusmauer betref-
fend sind aufgetaucht und wurden 
jetzt den Archivaren des Stadtarchiv 
Velburg, den beiden Altbürgermei-
stern Ottfried Schmidt und Bern-
hard Kraus, sowie der Velburger 
Ortsheimatpflegerin Bele Schneider 
zugeführt. Die Unterlagen betreffen 
den Zeitrahmen der Jahre 1860 bis 
1919. Es handelt sich dabei um 
Aufzeichnungen und Einträge in 
drei Sitzungs- und Beschlussbü-
chern der früheren Gemeinde Deusmauer, sowie ein Notiz-
buch mit Eintragungen der früheren Dorfschule Deusmauer 
und eine Grundliste mit Aufzeichnungen der Feuerwehr des 
Ortes. Bei der Umsetzung der Gemeindegebietsreform 1972 
wurde die frühere Landgemeinde Deusmauer aufgelöst und 
der Stadtgemeinde Velburg zugeordnet. Und wie so oft in 
archivarischen Angelegenheiten führte der Zufall Regie und 
brachte nun nach mehr als hundert Jahren diese amtlichen 
Dokumente und schriftlichen Aufzeichnungen wieder zu 
Tage. Gefunden wurden sie in Sperrmüllkartons in dem Orts-
teil Garmisch, wo ein aufmerksamer, geschichtsinteressierter 
Bürger die vier Bücher und die Liste mit den Feuerwehrauf-
zeichnungen entdeckte. Der Finder, er ist der Stadt Velburg 
auch namentlich bekannt, setzte sich nun mit Stadtarchivar 
Bernhard Kraus in Verbindung und vereinbarte mit ihm, die 
Bücher und weitere Unterlagen nun unentgeltlich dem Archiv 
der Stadt Velburg zukommen zu lassen. „Für Archivforscher 
natürlich ein wirklicher Glücksfall “, wie Bernhard Kraus nun 
beim Ortstermin mit Bürgermeister Christian Schmid be-
kannte, schließlich geben die Aufzeichnungen und Einträge 
in den Büchern zumindest für den Ortsteil Deusmauer doch 
näher Aufschluss über diese Zeit von der Mitte des 19. Jahr-
hunderts bis in die Zeit nach dem ersten Weltkrieg. „Gerade 
für die Mitglieder der Ortsfeuerwehr und geschichtsinteres-

sierte Bürger aus dem Ort dürfte es von Interesse sein, was 
hier von wem niedergeschrieben ist“. Stadtarchivar Kraus 
ließ in Auszügen einen kleinen Einblick gewähren, was in 
dieser Zeit schriftlich in Gemeinden festgehalten wurde. So 
beispielsweise das „Ersuchen um ein sich ansässig machen 
in einem Ort oder einer Kommune, was erst durch den Be-
schluss der Gemeindeverwaltung möglich wurde, selbst 
wenn der Grund eine beabsichtigte Verehelichung war“. Inte-
ressant dürften diese nun wieder aufgetauchten Unterlagen 
natürlich in erster Linie für Bürger in Deusmauer sein, aber 
auch für weitere Geschichtsinteressierte, die sich mit Auf-
zeichnungen aus früherer Zeit befassen und so Einblick in 
diese Zeitepochen gewinnen wollen. Dies wird auch möglich 
sein, wie die Velburger Archivare und Geschichtsforscher 
unserer Zeitung gegenüber bestätigten. Eine Möglichkeit der 
Kontaktaufnahme ist hier über die E-Mail-Adresse stadtar-
chiv@velburg.de gegeben. Auf welchen Wegen die teils amt-
lichen Dokumente letztendlich von Deusmauer aus in das 
Alpenvorland gelangten, ist nicht vollends geklärt, muss für 
die Stadt Velburg nun aber auch nicht Grund und Anlass für 
eingehendere Nachforschungen sein, wie ausgeführt wurde. 
Umso erfreulicher ist, dass wir sie auf diesem Wege nun wie-
der zurückbekommen und in unseren Archiven aufbewahren 
können, fand Bürgermeister Schmid. Grundsätzlich wurde 

in diesem Zusammenhang nun erneut der 
Appell an die Bevölkerung gerichtet, wenn 
irgendwo und unter welchen Umständen 
auch immer Gegenstände, Bilder, Bücher 
oder Schriften in Hinterlassenschaften oder 
Haushalten auftauchen sollten und sie ge-
eignet sind, der Öffentlichkeit zukommen 
zulassen, sich dann mit den Gemeinde-
verwaltungen oder direkt mit den archiva-
rischen Einrichtungen und deren Beschäf-
tigten in Verbindung zu setzen. „Wir sind 
für solche Hinweise und Überlassungen 
sehr dankbar, schließlich wollen wir unse-
re Geschichte auch für kommende Gene-
rationen bewahren“, wie Bernhard Kraus 
dazu bestätigte. Größtenteils geschieht 
dies heute alles auf dem Wege der Digi-
talisierung, so dass beispielsweise Bilder 
mit früheren Aufnahmen jederzeit wieder 
zurückgegeben werden können.
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Friedensgebet in Velburg – 
Solidarität mit der Ukraine

Zu einem Zeichen großer Solidarität für 
das ukrainische Volk, aber auch des 
Protests gegen den zerstörerischen 
russischen Angriffskrieg, wurde am er-
sten Fastensonntag die gemeinsame 
Aktion von Stadt und Pfarrgemeinde 
in Velburg. Mehrere hundert Personen, 
darunter auch viele junge Leute und 
auch Familien mit Kindern, hatten 
sich am Stadtplatz eingefunden, um 
dem Aufruf zum Friedensgebet zu fol-
gen. Bürgermeister Christian Schmid 
brachte in seinen Begrüßungsworten 
neben den vielen Zeichen der Solida-
rität aber auch die Fassungslosigkeit 
und den Zweifel an der Menschlich-
keit zum Ausdruck, den dieser Krieg 
an der östlichen Grenze Europas bei 
den Menschen auslöst. Dem setzte 
man in Velburg neben einer Welle der 
humanitären Hilfsbereitschaft, was 
Güter des täglichen Bedarfs für die 
Flüchtlinge anbelangt, nun auch das 
gemeinsame Anliegen zum Gebet um 
den Frieden gegenüber, was Stadtpfar-
rer Martin Becker dankbar hervorhob. 
In Schriftlesungen, Rosenkranzgebet 
und Fürbitten wurde um Gottes Hilfe 
und die Fürsprache der himmlischen 
Mutter gerufen. Zum einen zwar auch 
ein Zeichen der Ohnmacht, in der sich 
hier die Menschen befinden, aber auch 
der Hoffnung, dass hier doch wieder 
Licht am Ende eines langen schwar-
zen Tunnels sichtbar werde und sich 
die aktuelle Situation für die Menschen 
in der Ukraine verbessert. Archiman-
drit Dr. Andreas Thiermeyer, langjährig versierter Vertrauter und Kenner, 
sowohl staatlicher Institutionen wie auch der russisch-orthodoxen Kirche 
machte in unmissverständlichen Worten deutlich, wo die Wurzeln für die-
sen „Brudermord“ sind, welche diese kriegerische Aggression Russlands 
zweifelsohne darstelle, so Thiermeyer. „Politik und Kirche haben hier glei-
chermaßen versagt“, so der Kenner der Ostkirche. Dieser kriegerischen 
Aggression setzten die Menschen beim  Friedensgebet in Velburg ein 
Meer von Lichtern am Kriegerdenkmal und das stille Gebet der Anbetung 
vor dem ausgesetzten Allerheiligsten in der Pfarrkirche gegenüber.  
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Stadt und Pfarrgemeinde 
unterstützen bei der 

Koordination der Velburger 
Ukraine-Flüchtlingshilfe

Als Anfang des Monats die ersten Mel-
dungen über die Kriegsereignisse in 
der Ukraine in den Medien veröffentlicht 
wurden und sich dann bald auch schon 
der Strom der Flüchtlinge – insbeson-
dere Familien mit ihren Kindern – ab-
zeichnete, da war für Gisela und Andre-
as Knoll schnell klar, „hier muss man 
helfen“. Das junge Velburger Ehepaar 
startete einen Aufruf in den sozialen 
Netzwerken und bald schon stapelten 
sich Kartonweise die Hilfsgüter – vor-
nehmlich Hygieneartikel jeglicher Art, 
Babynahrung und Windeln, aber auch 
Konserven mit haltbaren Lebensmitteln 
– die hier benötigt werden, bei ihnen 
in der Garage in der Windbergstraße. 
Die Solidarität zur Unterstützung ist überwältigend, berichte-
te Gisela Knoll beim Ortstermin mit Bürgermeister Christian 
Schmid und Stadtpfarrer Martin Becker. Der Stadt war schnell 
klar, diese Velburger Hilfe für die Ukraine muss ausgeweitet 
werden. Stadt und Pfarrgemeinde unterstützen seitdem das 
Ehepaar Knoll und ihren kleinen Helferkreis und übernehmen 
nun die Koordination für die Anlieferung und Weiterleitung der 
notwendigen Hilfsgüter. Die benötigten Artikel können nun 
schon seit mehreren Wochen im Pfarrheim der katholischen 
Kirchengemeinde Velburg in der Kolpingstraße angeliefert 
werden. Die ersten Lastwagen, vollgepackt mit Hilfsgütern 
sind zwischenzeitlich schon mehrfach auf den Weg nach 
Regensburg zur Sammelanlieferstelle der Hilfsorganisation 
Space Eye gebracht worden. Von hier aus werden die Hilfs-

güter dann in einem Konvoi über gesicherte Wege nach Polen 
und in die Ukraine gebracht. Auch für ankommende Flücht-
linge wird auf diesem Weg Hilfe und Unterstützung gegeben. 
Die Hilfsorganisation kann auch mit Geldspenden unterstützt 
werden, die direkt an die gemeinnützige Hilfsorganisation 
Space Eye gehen sollen. Informationen dazu wie auch über 
die benötigten Hilfsgüter gibt es im Internet unter space-eye.
org. Bürgermeister Schmid und Pfarrer Becker dankten dem 
Ehepaar Knoll für diese vorbildliche Initiative, die sich zwi-
schenzeitlich zu einer beachtlichen Hilfsaktion ausgeweitet 
und viele Unterstützer gefunden hat. Die Anliefermöglichkeit 
für die Hilfsgüter der Aktion „Velburg hilft“ besteht im Pfarr-
heim Velburg von Montag bis Freitag täglich von 16 bis 18 Uhr 
und an den Samstagen von 14 bis 18 Uhr.

Faschingsbrauch 
am „Unsinnigen Donnerstag“

Nicht nur Bürgermeister Christian Schmid hat beim 
Faschingsbrauch am „Unsinnigen Donnerstag“ seinen 
Schlips verloren, auch der Binder von Pfarrer Martin 
Becker musste daran glauben. 
Verursacher waren hier die Kinder vom Kindergarten 
St. Johannes, die den Pfarrer aufsuchten und ihre helle 
Freude daran hatten, ihm dem Schlips abzuschneiden. 
Pfarrer Becker machte gute Miene zum schelmischen 
Spiel und belohnte die Buben und Mädchen dann so-
gar noch mit Süßigkeiten. Eine Wiederholung beim Fa-
sching im kommenden Jahr ist damit schon garantiert.



16 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - März 2022

Ausbildung bei der Raiffeisenbank 
erfolgreich beendet

Josef Geitner hat Ende Januar dieses Jahres seine zweiein-
halbjährige Berufsausbildung zum Bankkaufmann bei der 
Raiffeisenbank im Oberpfälzer Jura eG erfolgreich abge-
schlossen. Zur bestandenen IHK-Prüfung gratulierten Vor-
standssprecher Klaus Federholzner und die Bereichsleiterin 
Personal Martina Reichel. Beide lobten die überdurchschnitt-
lich gute Leistung im schriftlichen und mündlichen Bereich 
der Prüfung. Josef Geitner bleibt seinem Ausbildungsbetrieb 
treu und ist bereits als Privatkundenberater in der Geschäfts-
stelle in Velburg tätig. Hier betreut er die Kunden kompetent 
und vertrauensvoll in allen finanziellen Angelegenheiten und 
steht für Beratungsgespräche gerne zur Verfügung. 

Hochzeit von
Kristina Eichenseer und Stefan Fremmer

Das Jawort zum gemeinsamen Lebensbund gaben sich bei 
der Trauungszeremonie im Standesamt der Stadt Velburg Kri-
stina Eichenseer aus Dantersdorf und Stefan Fremmer aus 
Velburg. Nachdem die Braut Mitglied im Stadtrat der Stadt 
Velburg ist ließ es sich Bürgermeister Christian Schmid nicht 
nehmen, hier auch selbst als Standesbeamter zu fungieren 
und die ersten Glückwünsche zu übermitteln.  Das Brautpaar 
kennt sich seit der Schul- und Jugendzeit und teilt gleicher-
maßen auch die Begeisterung zur Blasmusik, sowohl als ak-
tive Musiker in der Blaskapelle Velburg wie auch in der Funk-
tionärstätigkeit, ist der Bräutigam auch der Vorsitzende des 
Musikverein Stadtkapelle Velburg. Eine zünftige Musikanten-
hochzeit wird es dann auch bei der kirchlichen Trauung am 9. 
April in der Stadtpfarrkirche und der anschließenden Feier mit 
den vielen Verwandten und Freunden geben, wo nun viele 
auch schon bei der standesamtlichen Trauung mit dabei wa-
ren und dem Brautpaar gratulierten, so unter anderem auch 
die Festdamen der Feuerwehr Velburg. 
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85. Geburtstag 
von Irmgard Seifert

Der Begriff der „Familie“ hat für Irmga-
rd Seifert, geborene Rauch eine ganz 
besondere Bedeutung und so war es 
für die Jubilarin auch ganz selbstver-
ständlich, dass der 85. Geburtstag nun 
auch im Kreise ihrer Liebsten und mit 
weiteren Gratulanten aus Stadt und 
Pfarrgemeinde, sowie dem VDK-Orts-
verband und der Kolpingfamilie Velburg 
gefeiert wurde. Irmgard Seifert hat ihre 
Wurzeln in Velburg, ist aber in Nürnberg 
aufgewachsen und nach der Schulzeit 
in das Berufsleben beim Finanzamt 
eingestiegen. In Nürnberg lernte sie 
auch ihren Mann Rainer Seifert kennen, 
mit dem sie 1956 den Bund der Ehe 
einging. 1979 kam die Familie, zu der 
dann auch zwei Kinder gehörten, wieder 
nach Velburg zurück und errichtete sich am Richterhofweg ein 
schmuckes Eigenheim. Schwere Schicksalsschläge waren 
für die Jubilarin der unverschuldete Unfalltod ihres Sohnes 
Thomas 1986 und der plötzliche Tod ihres Ehegatten Rainer 
im Jahr 2004. Im Kreis der Familie und von Vertrauten und 
Freunden rückte man noch enger zusammen und die Jubilarin 
brachte sich immer wieder auch in ehrenamtlichen Diensten 
mit ein, ob nun in der Schule, der Pfarrgemeinde und ganz 

85. Geburtstag 
von Barbara Maget

Den 85. Geburtstag konnte Barbara Maget 
im Kreise ihrer Großfamilie in dem kleinen 
Ortsteil Dantersdorf in der Stadtgemeinde 
Velburg feiern. Die Jubilarin ist in Pielenho-
fen geboren und aufgewachsenen, musste 
aber bereits in jungen Jahren (1951) zu-
sammen mit der Familie wie viele andere 
Schicksalsgenossen auch den Heimatort 
verlassen. Bedingt durch die Erweiterung 
des Truppenübungsplatzes, wo auch Pie-
lenhofen einer der vollständig abgelösten 
Ortsteile war. Für die 14-jährige ein ein-
schneidendes Ereignis, welches sie noch 
heute beschäftigt, schließlich musste die 
Heimat aufgegeben werden. In Eichenho-
fen in der Gemeinde Seubersdorf  konnte 
die Familie ein kleines landwirtschaftliches 
Anwesen erwerben und so den Lebensun-
terhalt sichern. Durch die Eheschließung 
mit Wolfgang Maget kam Barbara Maget 
1960 nach Dantersdorf und damit wieder 
zurück in den Randbereich des Truppen-
übungsplatzes Hohenfels. Bei den Heimattreffen der ver-
gangenen 70 Jahre, die von den Umsiedlern organisiert wur-
den, ließ sie keine Gelegenheit aus, zumindest wieder für ein 
paar Stunden in die alte Heimat zurückzukehren. Ihr ganzer 
Stolz und die Freude sind ihr jetzt im verdienten Lebensa-
bend die fünf Kinder und elf Enkelkinder, die zu ihrer Groß-
familie gehören. Der Zusammenhalt gab ihr auch Kraft, über 
den unverhofften Tod des Ehemanns vor zwei Jahren hin-
wegzukommen. Große Freude hat die Jubilarin auch im Alter 
noch an ihrem prachtvollen Blumen- und Gemüsegarten mit-
ten im Ort, um den sie viele beneiden. Gerne unternimmt sie 

kleine Spaziergänge und freut sich, wenn sie Ortsbewohner 
zu einem kleinen Plausch trifft. Der allsonntägliche Gottes-
dienst gehört ebenfalls zu ihren vertrauten Gewohnheiten. In 
der Familie ihres Sohnes Konrad und der Schwiegertochter 
Maria weiß sich die Jubilarin gut umsorgt und freute sich nun, 
dass sie den Ehrentag in noch so guter Gesundheit bege-
hen konnte, was nun auch  Anlass für ein großes Familienfest 
war. Zu den vielen Gratulanten gehörten auch Vertreter der 
Stadt und der Pfarrgemeinde, sowie des OGV Velburg, wo 
Barbara Maget langjähriges Mitglied ist und auch jetzt noch 
an den Jahresveranstaltungen teilnimmt. 

besonderes in der Kolpingfamilie – hier fühlte und fühlt sich 
Irmgard Seifert beheimatet. In der Familie ihrer Tochter Petra 
und des Schwiegersohnes Bernhard erfreut sich die Jubila-
rin am verdienten Lebensabend und weiß sich hier auch fest 
mit eingebunden. Eine Gegebenheit, für die sie sehr dankbar 
ist, wie sie nun auch am Ehrentag nicht unerwähnt ließ. Ihre 
ganze Freude ist natürlich der Urenkel Ludwig, der die ganze 
Aufmerksamkeit auf sich zieht. 
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Ehejubiläum – „Eiserner Hochzeit“ im Hause 
Eichenseer - 65 Jahre verheiratet

Das doch eher seltene Fest der „eiserne Hochzeit“ konn-
ten Ferdinand und Anna Eichenser im Ortsteil Finster-
weiling in der Stadtgemeinde Velburg feiern. Nachdem 
die Feier nun Alters- und auch Coronabedingt nur im 
engsten Familienkreis mit den direkten Angehörigen 
stattfinden sollte, nahm dies Stadtpfarrer Martin Becker 
zum Anlass, mit dem Jubelpaar und ihren Angehörigen 
einen Hausgottesdienst am Wohnstandort zu feiern, 
worüber sich das „Eiserne Hochzeitspaar“ sehr freute. 
Der Besuch der Pfarrkirche in Oberweiling, wo sich Fer-
dinand Eichenseer und die gebürtige Anna Segerer vor 
65 Jahren das Jawort zum gemeinsamen Lebensbund 
gegeben haben, ist den Beiden nicht mehr möglich, 
sonst wäre der Gottesdienst hier gewesen. Ferdinand 
und Anna kennen sich von Kindheitstagen an, sie sind in 
Finsterweiling altersmäßig nur ein halbes Jahr getrennt 
voneinander in direkter Nachbarschaft beim „Grünbau-
ern“ und beim „Segerer“ aufgewachsen, gingen gemein-
sam zur Schule, durchlebten gemeinsam die Jugendzeit 
und entschieden sich dann auch am 26. Februar 1957, 
den gemeinsamen Bund der Ehe zu schließen. Ferdinand 
Eichenseer heiratet beim „Segerer“ ein und übernahm h 
dann mit seiner Frau Anna auch deren elterliches land-
wirtschaftliches Anwesen. Neben dem Betrieb der klei-
nen Land- und Forstwirtschaft war Ferdinand Eichense-
er viele Jahre bis zu seinem Ruhestand auch noch in 
der Baubranche tätig, zunächst in Nürnberg und dann 
bei einem ortsnahen Bauunternehmer in Hollerstetten, 

wo er die verantwortungsvolle Aufgabe eines Kranfüh-
rers Inne hatte. Anna Eichenseer sorgte sich um Haus, 
Hof und Garten, gab den vier gemeinsamen Kindern 
alles Wesentliche mit, was für das Leben wichtig und 
notwendig ist und freut sich nun mit ihrem Gatten über 
die sieben Enkel- und drei Urenkelkinder, die im Verlau-
fe der Zeit zu der Großfamilie hinzugekommen sind. Bis 
ins hohe Alter ging Ferdinand Eichenseer dann auch im 
Ruhestand noch der Waldarbeit nach und erfreute sich 
an seiner Taubenzucht. Anna Eichenseer fand Freude 
an ihrem Hausgarten mit den vielen Blumen, die sie he-
ranzog. Jetzt wechseln sich die Kinder in der Betreuung 
ihrer Eltern ab, so dass das Ehepaar Eichenseer auch 
seinen verdienten Lebensabend mit nun 89 und bald 90 
Jahren auch in ihrem eigenen Haus, welches sie in den 
1960ziger Jahren aufgestockt und erweitert haben, ver-
bringen kann. Mit der täglich intensiven Lektüre der Hei-
matzeitung und den Nachrichten im Fernseher informiert 
man sich auch jetzt noch über die aktuellen Ereignisse, 
auch wenn diese für Ferdinand und Anna Eichenseer 
derzeit alles andere als erfreulich sind, schließlich haben 
sie selbst in Kinder- und Jugendjahren Kriegsjahre erlebt, 
wo nun auch wieder Erinnerungen lebendig werden, die 
sie damals geprägt haben. Stadtpfarrer Martin Becker 
nannte das Jubelpaar „Vorbilder im Glauben“ und dank-
te ihnen für 65 treusorgende Ehejahre. Glückwünsche 
gab es neben den Familienangehörigen auch von Seiten 
der Stadt Velburg, der Pfarrgemeinde Oberweiling und 
den Bewohnern der Finsterweilinger Ortsgemeinschaft, 
die hier von Geburt an die Heimat und der Lebensmittel-
punkt gewesen ist.
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Nachruf 
Pfarrer Josef Maget aus Dantersdorf

Stadt und Pfarrgemeinde Velburg sind in Trauer über den Tod von Pfarrer i.R. Josef Maget, der am 04. März 2022 im 90. 
Lebensjahr und 64. Priesterjahr nach einem erfüllten, gottgeweihten Leben verstorben ist. Josef Maget ist in dem nahe 
Velburg gelegenen kleinen Ort Dantersdorf auf dem landwirtschaftlichen Anwesen der Magets (Hüblbauern) als zweitälte-
ster Sohn mit fünf Geschwistern aufgewachsen und kam 1942 in der Zeit des 2. Weltkriegs mit weiteren jungen Burschen 
aus der Region an das Gymnasium und anschließend in das Priesterseminar nach Eichstätt. Er war zuletzt der einzig noch 
lebende Geistliche aus seinem Weihekurs, dem 21 Neupriester angehörten, die am 29. Juni 1958 im Dom zu Eichstätt 
von Bischof Joseph Schröffer geweiht wurden. „Dem König der Ewigkeit, dem unvergänglichen, unsichtbaren, einzigen 
Gott sei Ehre und Herrlichkeit in Ewigkeit“ (1 Tim 1,17) hatte der Neupriester als Primiz Spruch gewählt und daraufhin 
auch sein langes priesterliches Leben ausgerichtet. Was er verkündete, lebte er dann auch in seinen mehr als 60 Prie-
sterjahren, die ihn in der Kaplanzeit nach Raitenbuch, Burgoberbach, Breitenbrunn und Schwabach – und danach dann 
als Pfarrer nach Veitsaurach (1968 – 1980) und von 1981 bis zum Jahr 2001 nach Wolframs-Eschenbach brachten, wo er 
20 Jahre als Stadtpfarrer im Dienst der Seelsorge stand und hier auch am Freitag, 11. März 2022 seine letzte Ruhestätte 
fand. Von 1980 bis zum Jahr 1998 hatte Pfarrer Josef Maget zusätzlich die Aufgaben des Dekans im Dekanat Herrieden 
inne. Als Ruhestandgeistlicher ließ er sich dann im September 2001 in Neumarkt nieder und half hier regelmäßig in der 
Münsterpfarrei St. Johannes und den umliegenden Pfarreien der heutigen Dekanate Neumarkt und Habsberg aus.  Auch 
wenn er in den fast 64 Jahren seines priesterlichen Wirkens nicht in seiner unmittelbaren Heimatnähe eingesetzt war, so 
verlor er doch nie den Kontakt zu seiner Heimat Pfarrgemeinde Velburg, seinem Geburtstort Dantersdorf und der Familie 
Maget. Wenn er gerufen wurde und es ihm möglich war, feierte er auch hier mit den Gläubigen die Gottesdienste, sei es 
an Sonntagen, bei besonderen Anlässen wie Jubiläen oder auch bei der Dantersdorfer Kirchweih im Dorfhäusl. Pfarrer 
Maget kannte seine Mitgläubigen aus der Heimatregion und die Menschen kannten ihn als einen aufrechten Seelsorger, 
der das, was er predigte, auch vorlebte. Erinnert sei hier an seine Predigt anlässlich des Heimattreffens der Umsiedler 
aus Lutzmannstein 2017 bei deren Gedenkgottesdienst in der alten Heimat des Truppenübungsplatzes Hohenfels, wo 
Pfarrer Maget in Erinnerung brachte, wie damals zur Zeit der Ablösung 1951 der Glauben gelebt wurde und warum es 
heute für viele so schwierig erscheint, in den Glauben hineinzufinden. Eine besondere Verehrung pflegte Pfarrer Maget 
zum Heiligsten Herzen Jesu, was ihn dann im Juni 2018 auch veranlasste, beim Velburger Herz-Jesu-Fest sein 60jähriges 
Priesterjubiläum zu begehen. Mit weiteren vier Geistlichen stand er hier am Altar im freien und feierte mit vielen hundert 
Herz-Jesu-Verehrern den festlichen Gottesdiensten und legte den Gläubigen die besondere Nähe zum Herzen Jesu nahe. 
Pfarrer Josef Maget weihte sein Leben zwar Gott, aber er ist auch Familienmensch geblieben. Immer wieder gerne kam er 
in sein Elternhaus nach Dantersdorf zur Großfamilie Maget zurück und feierte hier die verschiedensten Anlässe mit, zuletzt 
den 90. Geburtstag seines älteren, zwischenzeitlich ebenfalls verstorbenen Bruders Wolfgang und erst wenige Wochen vor 
seinem eigenen Tod den 85. Geburtstag seiner Schwägerin Barbara. Alle freuten sich, wenn der „Onkel Sepp“ in ihrer Mitte 
war. Stadtpfarrer Martin Becker sah in ihm nicht nur einen priesterlichen Mitbruder, sondern auch einen väterlichen Freund 
und Ratgeber, auf den er gerne zurückgreifen konnte. Die Pfarrgemeinde Velburg gedachte des Lebens und Wirkens von 
Pfarrer Josef Maget in einer eigenen Requiem Feier, hier hatte er am 13. Juli 1058 auch seine Primiz gefeiert – hier schloss 
sich für ihn nun auch der Kreis seines priesterlichen Lebens. 
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Nachruf 
Dr. Roland Schlusche

Völlig unerwartet ist der langjährige Velburger Stadtrat, 
Bündnis 90 - Grüne Orts- und Kreisvorsitzende, sowie 
seit der Kommunalwahl 2020 auch stellvertretende Land-
rat Dr. Roland Schlusche am 18. Februar 2022 in Folge 
eines unvermittelten Herzstillstandes in seiner Tierarzt-
praxis verstorben. Trotz rascher Hilfe durch mehrere 
Notärzte und Rettungssanitäter der DLR konnte dem 
weit über die Stadt- und Landkreisgrenzen hinaus be-
kannten, hochgeschätzten Kommunalpolitiker und Par-
teifunktionär der „Grünen“ nicht mehr geholfen werden. 
Herr Dr. Schlusche war seit vielen Jahren in Velburg als 
Landtierarzt tätig und unterhielt an seinem Wohnstand-
ort auch eine Klein- und Haustierpraxis. Er hinterlässt 
seine Frau und zwei erwachsene Kinder.  Dr. Schlusche 
trat stets für die Belange von Natur, Mensch und Umwelt 
ein und war in den 1980ziger Jahren auch Mitinitiator 
für das Zustandekommen der Velburger Wählergrup-
pierung „GMU - Gemeinsam für Mensch und Umwelt“, 
für die er dann auch in den Stadtrat der Stadt Velburg 
einzog und hier seitdem für „Bündnis 90 - Grüne“ und an-
schließend dann „Die Grünen“ ein standhafter, wenn es 
in der Sache erforderlich war, auch streitbarer Verfech-
ter dieser politischen Ziele war. Dr. Schlusche war da-
für in der Bevölkerung hochgeschätzt und anerkannt. In 
Dr. Josef Gutenberger, der sich vornehmlich den Zielen 
des Bundes Naturschutz verschrieben sah, hatte er ei-
nen engen Freund und politischen Verbündeten, zuletzt 
auch im Velburger Stadtrat, in den er stets mit sehr guten 
Stimmenergebnissen gewählt wurde. Viele Menschen 
aus der Region um Velburg, sowie Kommunalpolitiker 
über die Parteigrenzen hinweg, nahmen an seiner Re-
quiemfeier teil und begleitenden ihn so auf seinem letz-
ten Weg. In mehreren Nachrufen wurden die Verdienste 
von Dr. Roland Schlusche anerkennend gewürdigt.

Günchinger Mesner 
ging in den Ruhestand

Nach über 15 Jahren als Mesner der Pfarrkirche 
„Maria Verkündigung“ hat Max Sossau aus Alters-
gründen sein Amt niedergelegt. Am ersten Novem-
ber 2006 hatte er diese vertrauensvolle Tätigkeit, wie 
es die Verantwortlichen der Pfarrei und er es auch 
selbst sagten, von Martin Lang übernommen. Bei 
einem feierlichen Gottesdienst in der örtlichen Pfarr-
kirche wurde er nun vor kurzem von H.H. Pfarrer Jan 
Lamparski, dem ersten Vorsitzenden des Pfarrge-
meinderates Anton Lang und Kirchenpfleger Johann 
Gruber als Mesner verabschiedet. Zu Beginn seiner 
an Max Sossau gerichteten Rede sagte H.H. Pfarrer 
Jan Lamparski: „Der Dienst des Mesners gehört zu 
den ältesten bekanntesten Diensten in der Kirche.“ 
Weiter sprach er davon, dass Max Sossau seinen 
Dienst immer mit Freude und äußerster Hingabe voll-
bracht habe. Ob das beispielsweise die Vorbereitung 
auf die Gottesdienste oder die Ausstattung des Kir-
chenraumes waren. So betete er auch viele Andach-
ten mit den Gläubigen. In ihren Worten erwähnten 
Anton Lang und Johann Gruber gegenüber unserer 
Zeitung, das große Engagement von Sossau zum 
Wohle der Kirche und Pfarrgemeinde. Dankeswor-
te kamen auch von den Ministranten, die ebenfalls 
„ihrem Mesner“ dankten. Den Abschluss der kleinen 
Feier bildete die Übergabe von Geschenken. So be-
kam Sossau eine von Bischof Hanke unterzeichnete 
Ehrenurkunde und ein Bild seiner Heimatkirche – auf 
Leinen gemalt – überreicht von den örtlichen Verant-
wortlichen.
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Hohe Auszeichnung, 
Bundesverdienstkreuz 

am Bande, für Marianne 
Pfeiffer vom Federhof

„Diese Auszeichnung ist eine 
Würdigung Ihres langjährigen 
und herausragenden Engage-
ments für unser Gemeinwesen!“ 
– Mit diesen Worten überreichte 
am Freitag, 25. Februar unser 
bayerischer Finanz- und Heimat-
minister Albert Füracker, MdL, 
die Ordensinsignien des Bundes-
verdienstkreuzes am Bande an 
Marianne Pfeiffer aus unserem 
Ortsteil Federhof, die von ihrer 
Familie zu diesem ‚Festakt be-
gleitet wurde und an zwei weitere 
Personen aus der Oberpfalz. Er 
gratulierte bei der Übergabe in 
Nürnberg den Geehrten herzlich 
zu dieser vom Bundespräsidenten 
verliehenen hohen Auszeichnung 
für hervorragende Leistungen für das Gemeinwohl. „Sie 
teilen mit großer Leidenschaft Ihr Wissen, ihre Erfahrung 
und Begeisterung und leisten damit einen wertvollen 
Dienst an unserer Gesellschaft. Dafür gebührt Ihnen un-
ser besonderer Dank und ein herzliches Vergelt´s Gott“, 
so Füracker. An Marianne Pfeiffer gewandt sagte er: „Sie 
ist ein herausragendes Beispiel für gelebte bayerische 
Heimat- und Ehrenamtskultur. Mit ihrer großen fachlichen 
Kompetenz im Bereich Obst- und Gartenbau engagiert 
sich Frau Pfeiffer seit Jahrzehnten ehrenamtlich.“ Wie 
aus Vorgaben für die Verleihung dieser Auszeichnung zu 
entnehmen ist, sollen mit dieser besonderen Ehrung die 
Leistungen auf politischem, wirtschaftlichem, kulturellem, 
geistigem und ehrenamtlichem Gebiet gewürdigt werden. 
Ohne Zweifel und unbestritten gehört Marianne Pfeiffer 
zu dieser Personengruppe, die eine solche Auszeichnung 
und Ehrung verdient haben. Mit ihrem Engagement, ohne 
jedoch im Vordergrund zu stehen, hat sie bei vielen Din-
gen dazu beigetragen, dass beispielsweise die berufliche 
Bildung und das Ansehen der Bäuerin und von den in der 
Landwirtschaft tätigen Frauen gefördert wurde. So war 
sie von 1976 bis 1991 Ortsbäuerin des Bayerischen Bau-
ernverbandes für den Ortsverband Günching. Zeitgleich 
engagierte sie sich im Verband für landwirtschaftliche 
Fachbildung, ob im Kreis, auf Bezirks- und Landesebene, 
sowie zehn Jahre als Bundesdelegierte. Beim Gespräch 
mit unserer Zeitung spricht sie in diesem Zusammenhang 
an, dass die fachliche Bildung und der Zeitgeist in den 
landwirtschaftlichen Bereichen einem ständigen Wan-
del unterzogen ist und mit neuen Bildungseinrichtungen 
und sozialen Veränderungen ständig angepasst werden 
muss. „Fachliches und Soziales müssen daher immer neu 
überdacht werden.“ Letztendlich, auch wenn es manch-
mal etwas Zeit in Anspruch nahm, immer Positives zu er-
reichen. Ein großes Hobby und fast schon ein „hauptamt-
licher Beruf“ von ihr war und ist es auch heute noch, die 
Arbeit in den Vereinen für Gartenbau und Landespflege 
(OGV). So arbeite sie bereits seit 1978 äußerst aktiv im 
OGV-Ortsverband Dietkirchen/Laaber mit, wo sie sich be-
sonders für den Kirchenschmuck und den Rosenfriedhof 
Dietkirchen einsetzte und hier auch keine Arbeit scheu-
te. So war sie zum Beispiel viele Jahre auch stellvertre-

tende Kreis- und Bezirksvorsitzende, sowie Mitglied der 
Bezirkskommission des Wettbewerbs „Unser Dorf soll 
schöner werden“. Weiter war sie 18 Jahre lang im Neu-
markter Kreistag. 23 Jahre lang war sie ehrenamtliche 
Richterin am Verwaltungsgericht in Regensburg, wo sie in 
gut 200 Verhandlungstagen bei den Urteilen ihre soziale 
Kompetenz einfließen ließ. Viele andere Hobbies, wie bei-
spielsweise liturgischer Chorgesang prägten ihre Freizeit. 
Woher nahm sie diese Zeit, um mit ihren Fähigkeiten und 
Kenntnissen die Gemeinschaft zu fördern. „Meine größte 
Stütze für meine ehrenamtlichen Tätigkeiten waren meine 
Familie, mein Mann Josef, den ich 1967 geheiratet hatte, 
die vier Kindern, Helga, Michael, Maria und Matthias, so-
wie inzwischen auch fünf Enkel und ein Urenkel. Wenn mir 
hier nicht immer der Rücken freigehalten worden wäre, 
wer weiß, ob ich mich für den Berufsstand und die Ge-
sellschaft so engagieren hätte können. Ich möchte auch 
dem Herrgott danken, dass er mir Gesundheit, meine Fä-
higkeiten, meine Liebe zur Natur und Menschen meiner 
Heimat geschenkt hat.“ 
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Grünes Licht für Baumaßnahmen 
„Herz-Jesu-Berg“ 

Für die Erschließung der beiden beabsichtigten Bauvorhaben 
im Gewerbegebiet Velburg – „Herz-Jesu-Berg – Kellerweg 1“ 
und „Herz-Jesu-Berg – Kellerweg 2“ ist zwischenzeitlich mit 
den vorgesehenen baulichen Maßnahmen begonnen wor-
den.  Der Stadtrat brachte in seiner Sitzung vom 10. März 
2022 die erforderliche erneute Auslegung zur Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit Beschluss zur Umwandlung in 
ein „Sondergebiet Einzelhandel“ (Bereich Kellerweg 1) und in 
ein „Sondergebiet Gastronomie und Beherbergung mit Dau-
erwohnen“ im Bereich des Kellerweg 2 auf den Weg. Zudem 
wurde der Beschluss zur erneuten öffentlichen Auslegung 
gefasst. Beim Ortstermin mit den für die Erschließungsmaß-
nahmen beauftragten Vertretern der bauausführenden Fir-
ma Pusch-Bau Kinding und dem zuständigen Planungsbüro 
KEMPA-Regensburg stellte Bürgermeister Christian Schmid 
noch einmal die Bedeutung dieser Baumaßnahmen für die 
Versorgung und Weiterentwicklung Velburgs heraus. „Die 
Bevölkerung hat den Anspruch auf zeitgemäße kommunale 
Einkaufsmöglichkeiten für Produkte des täglichen Bedarfs, 
welche ein Lebensmittelmarkt bietet, und auf ein adäquates 
Gastronomieangebot, welches ebenfalls Einheimischen wie 
auswärtigen Gästen zu Gute komme“ betonte Bürgermeister 
Schmid und bedankte sich in diesem Zusammenhang auch 
beim ehemaligen Grundstückseigentümer, der durch seine 
Abgabebereitschaft diese gewerblichen Baumaßnahmen 
nun auch erst möglich gemacht habe. Die nun begonnenen 

Baumaßnahmen sehen das Einbringen des Schmutzwasser-
kanals und der Wasseranschlussleitung, sowie die notwen-
digen Maßnahmen für die Erschließungsanbindung mit dem 
Straßenbau und der Straßenentwässerung, die vom Pilgram 
ausgehende fußläufige Anbindung an das Gewerbegebiet mit 
einem Fahrbahnteiler als Überquerungshilfe bei der Straße 
„Zum Pilgram“ und die Erstellung eines Rückhalte- und Filter-
beckens auf der rekultivierten Fläche im Bereich des früheren 
„Pilgram-Biotops“ vor. In diesem Zusammenhang verwies 
Bürgermeister Christian Schmid auf die Fachbehörden Land-
ratsamt und Wasserwirtschaftsamt, mit denen diese Maßnah-
men einvernehmlich abgestimmt und dann auch genehmigt 
worden sind. Die Kosten für die aufgeführten Erschließungs-
maßnahmen sind mit knapp einer Million Euro veranschlagt, 
der Bauzeitenplan sieht eine Zeitspanne für die Fertigstellung 
sämtlicher notwendiger baulicher Erschließungsmaßnahmen 
bis Anfang August 2022 vor. Hingewiesen wurde, dass der 
vorhandene Obstbaumbestand entlang des neuen Gewerbe-
gebietes nahezu in Gänze erhalten bleiben kann. Die Anbin-
dung für den neuen Gastronomiebetrieb im „Kellerweg 2“ soll 
direkt über die schon vorhandene Kreisverkehrsanbindung 
erfolgen. Für beide Bauvorhaben – Einkaufsmarkt und Gas-
tronomiebetrieb – sind getrennt voneinander eigene Parkflä-
chen auszuweisen, so der Hinweis aus der Stadtverwaltung. 
Was die Errichtung des dann umgesiedelten neuen, deutlich 
vergrößerten „Netto-Einkaufsmarkt“ anbelangt plant der Bau-
herr in der zweiten Jahreshälfte 2022 auch den Baubeginn, 
wie auf Anfrage mitgeteilt wurde. 
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Neuer Thementisch in der Bücherei 
- FRÜHLING!

Willkommen im Frühling!
Sie finden eine große Auswahl an verschie-
denen Medien zu diesem Thema bei uns in der 
Bücherei. 
Lassen Sie sich inspirieren von den Rezep-
ten aus den Zeitschriften, wie z.B. „köstlich 
vegetarisch“, „Chefkoch“ oder „Meine Küchen-
schätze“ zu kulinarischen Genüssen, einem 
Osterbrunch oder zu frischer regionaler Küche. 
Gartenfreunde finden Anregungen in Büchern 
wie „Mein Garten summt! – ein Platz für Bienen, 
Schmetterlinge und Hummeln“, sowie Pflanz- 
oder Gestaltungsideen in den Zeitschriften 
„Landlust“ oder „Landidee“ oder „Kraut und 
Rüben“. Sie nähen gerne? Dann geht´s los 
damit in dem Buch „Selbstgenähtes für den 
Garten“ mit pfiffigen Accessoires! Wer sich für 
Wanderungen oder Fahrradtouren interessiert, 
findet z.B. Vorschläge für „Panoramawege im 
Bayerischen Wald“ oder Tourenvorschläge für Familien mit 
Kindern, aber auch für Senioren mit dem Fahrrad – mit oder 
ohne Motor! Nicht zuletzt gibt es interessanten und unter-
haltsamen Lesestoff für gemütliche Stunden im Liegestuhl, 
auf der Terrasse oder dem Balkon: „Die Gärten von Heligan“ 
– drei Frauen, die Jahrhunderte trennen; ein Schiffbrüchiger, 
der alles verloren hat; ein Garten, der sie alle verbindet. In 
„Frühling in Paris“ eröffnet die junge Louise ein kleines Café. 
Mit ihrer Unbekümmertheit stellt sie alles auf den Kopf und 
sorgt für einen Zauber, den es in dem Viertel schon lange 
nicht mehr gegeben hat. Das sind nur zwei Vorschläge aus 

Drei Frauen, ein Wunsch: 
Die Welt entdecken

Berlin, 1907: Die junge 
Wissenschaftlerin Lise 
kommt nach ihrer Promo-
tion an die Friedrich-Wil-
helms-Universität Unter 
den Linden, um bei Max 
Planck zu forschen. Dass 
Frauen in Preußen offizi-
ell noch nicht an Univer-
sitäten zugelassen sind, 
kann sie nicht aufhalten. 
Schon bald arbeitet sie 
neben Otto Hahn. Das 
Schicksal führt sie mit 
zwei Frauen zusammen: 
Hedwig musste die Unterschrift ihres Mannes fälschen, 
um die Uni besuchen zu können – denn ohne die Zu-
stimmung des Ehemannes geht nichts. Anni arbeitet als 
Dienstmädchen beim berühmten Friedrich Althoff und 
liest sich heimlich durch dessen Bücherregal. Die drei 
unterschiedlichen Frauen werden zu engen Verbündeten, 
die gemeinsam um ihr Glück, die Liebe und das Recht auf 
Wissen und Bildung kämpfen. Denn die Widerstände in 
der männlichen dominierten Universitätswelt sind hoch.

unserem großen Sortiment! Wer sich lieber vorlesen lässt, 
kann unter den zahlreichen Hörbüchern auswählen. 
Kommen Sie einfach bei uns vorbei, stöbern Sie in unseren 
Medien und lassen sich vom Frühling anstecken. Wir freuen 
uns auf Sie!
Die Bücherei ist geöffnet:
Dienstag und Freitag:	 15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch:		  08:30 bis 09:30 Uhr
Tel.: 09182 9302-52
E-Mail: buecherei@velburg.de

Buch des Monats

Wallfahrt Habsberg – Fastenfreitage - 
Heilige in den Blick genommen 

Am Gnadenort „Maria, Heil der Kranken“ auf dem 
Habsberg werden in den kommenden Wochen der 
Fastenzeit, bis Ostern insbesondere Heilige als „Bot-
schafter des Friedens“ in den Blick genommen Wie 
Wallfahrtsrektor Elmar Spöttle hinweist, wird dazu an 
den Freitagen jeweils um 9 Uhr der Kreuzweg gebetet, 
danach beginnt um 9.30 Uhr die Gottesdienstfeier mit 
Predigt. Den Auftakt machte am 4.März der Hl. Franz 
von Assisi. Die weiteren Heiligen der Habsberger Fa-
stenfreitage waren am 11. März die Hl. Maria Goretti; 
18. März Hl.  Josaphat Kunziewicz, er war Märtyrer 
der Einheit römischer und orthodoxer Christen; 25. 
März Hl. Seherkinder von Fatima; am kommenden 
Freitag 1. April wird der erst 2005 verstorbene Papst 
Johannes Paul II Heiliger sein  und zum Abschluss der 
Fastenfreitage am 8. April dann der Hl. Klaus von Flüe, 
der in besonderer Weise auch in den Anliegen um den 
Frieden angerufen wird. Wallfahrtsrektor Spöttle lädt 
die Gläubigen herzlich zur Teilnahme an den Fasten-
freitagen ein.  
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Aschermittwoch im Kindergarten
Am Aschermittwoch gestalteten wir mit Pfarrer Becker eine An-
dacht zur Einstimmung auf die Zeit vor Ostern – der Fastenzeit.  
Dazu waren auch die Familien unserer Kindergartenkinder 
eingeladen. 
Als Zeichen für die nun zu Ende gegangene Faschingszeit 
haben die Kinder vor der Pfarrkirche  Luftschlangen, mit denen 
unsere Räume dekoriert waren, verbrannt. 

In der anschließenden Andacht in der Pfarrkirche zeichnete 
Pfarrer Becker den Kindern, Eltern, Großeltern und dem Kin-
dergartenpersonal das Aschenkreuz auf die Stirn. 

„Frühlingszeit im Kindergarten“
Die ersten warmen Sonnenstrahlen lassen die Natur wieder 
zu neuem Leben zu erwachen. Und auch wir verspüren die 
Sehnsucht nach Licht und Wärme, die uns neue Kraft schenkt. 
Die Fastenzeit lädt uns ein, zur Ruhe zu kommen, wesentliche 
Dinge im Leben wieder neu zu entdecken und sich so auf 
Ostern, das Fest des Lebens, einzustimmen. Auch wir im Kin-
dergarten gestalten diese Zeit mit besonderen Angeboten:
• Wir beobachten die erwachende Natur im Frühling und 
vertiefen dies mit Geschichten, Anschauungen, Liedern und 
kreativem Gestalten.

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr
Öffnungszeiten: 

Montag-Donnerstag: 7:15 – 16:00 Uhr
Freitag: 7:15 – 15:00 Uhr

Ich habe da so ein Gefühl…
In den letzten Wochen fand für die Vorschulkinder der Rap-
pelkiste im Rahmen der Vorschulerziehung das Projekt „Ich 
habe da so ein Gefühl“ statt.
Freude, Traurigkeit, Angst und Wut sind starke Gefühle, die 
wohl jeder kennt. Doch manchmal fällt es den Kindern nicht 
leicht diese Gefühle bei sich und anderen zu erkennen und 
einzuordnen.            
Das Projekt half den Kindern, ihre Gefühle besser zu spüren, deut-
licher zu (er)kennen, sie zu benennen und zu differenzieren.

Das Arbeiten rund um die Gefühle wirkte sich allgemein 
positiv aus und förderte die sozial-emotionale Entwicklung 
bei den Kindern.
Wir beschäftigten uns mit Fragen wie:
• Wie fühlt es sich an, wenn man traurig ist, sich freut, wütend 
ist oder Angst hat?
• Welche Gefühle gibt es überhaupt?
• Wie äußern sie sich?
• Was führt zu solchen Gefühlen?
• Was ist, wenn ich traurig, fröhlich, …. bin?
• Was ist, wenn andere wegen mir traurig, wütend, glücklich 
… sind?
Bilderbücher, Rollenspiele, Lieder, Geschichten, verschiedene 
Bastelangebote und Experimente boten viele Anhaltspunkte 
zum Thema Gefühle. Außerdem lernten die Kinder in Rhythmik- 
und Klanggeschichten unterschiedliche Emotionen kennen.  
Unser Projekt war eine spannende Zeit voller Eindrücke und 
Emotionen, so dass die Kinder sozial und emotional gestärkt, 
den aufregenden Wechsel vom Kindergarten in die Grund-
schule bewältigen werden.
Übrigens fanden die Kinder heraus, dass man trotz unserer 
Gesichtsmasken erkennen kann, in welcher Stimmung sie 
sich gerade befanden. 
Zum Projektende erhielt jedes Kind eine FC Bayern Maske 
- die vom FC Bayern Fanclub Dietfurt gespendet wurden. 
Vielen Dank dafür!

Ihr Team der Rappelkiste
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr
Mit dem Ende der wilden Faschingszeit kamen erste Früh-
lingsgefühle auf. Endlich hat sich nach vielen stürmischen 
Tagen die Sonne wieder gezeigt. Das schöne Wetter wurde 
natürlich gleich mit langen Spaziergängen und viel Spielzeit 
im Garten ausgenutzt. 
Auch sonst stimmen sich die drei Gruppen im Kindergarten 
St. Walburga auf die wärmeren Tage ein. Passend zum 
Frühling werden die Gruppenzimmer mit eigenen Basteleien 
geschmückt. Für den Morgenkreis werden neue Lieder und 
Fingerspiele einstudiert. Bei den ganzen Frühlingsgefühlen 
lassen sich dann auch die stürmischen Tage wieder leichter 
überstehen.

Die Bienengruppe wird mit selbst gebastelten Blumen 
dekoriert.

• In der Zeit vor Ostern – der Fastenzeit – erfahren die Kin-
der aus dem Leben Jesu und seiner Botschaft für die Men-
schen. 
• Mit den religiösen Erzählungen „Palmsonntag – Jesus zieht in 
die Stadt Jerusalem ein“ – „Jesus feiert das letzte Abendmahl“ 
– „Mit Jesus den Kreuzweg gehen“ stimmen wir die Kinder auf 
Ostern ein und mit der Osterbotschaft „Jesus ist auferstanden“ 
feiern wir miteinander das Osterfest im Kindergarten.
Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes wünscht 
allen Lesern sonnige Frühlingstage und ein gesegnetes 
Osterfest

Rezept des Monats

Zimtschnecken-Gugelhupf
Für den Hefeteig:
• 20 g frische Hefe
• 250 ml lauwarme Milch
• 75 g Zucker
• 1 Ei
• 2 Eigelbe
• 500 g Mehl
• 75 g weiche Butter
• eine Prise Salz
Für die Füllung:
• 150 g weiche Butter
• 120 g Zucker
• 3 EL Zimt
Für den Zuckerguss:
• 1 EL Schmand oder Crème fraîche
• gesiebter Puderzucker
• 1/2 TL Zimt
Zubereitung:
1. Geben Sie die Hefe zerbröselt in eine Schüssel und 
gießen Sie sie mit etwas warmer Milch auf. Zucker hinzu-
geben und glattrühren.
2. Geben Sie nun das Ei, die beiden Eigelbe, die übrige 
Milch, etwas Salz und das Mehl hinzu und kneten Sie den 
Teig in der Küchenmaschine oder mit dem Rührgerät. Die 
zimmerwarme Butter kommt in kleinen Stückchen dazu, bis 
der Teig die gewünschte Konsistenz hat. Achtung, haben 
Sie bitte Geduld, das kann dauern!
3. Lassen Sie den Teig zugedeckt etwa eine Stunde 
gehen.
4. Heizen Sie nun den Backofen auf 190 Grad vor und 
stellen Sie währenddessen aus der weichen Butter, dem 
Zucker und dem Zimt eine saftige Füllung her.
5. Nun kann der Hefeteig zu einem großen Rechteck 
ausgerollt werden. Die Füllung wird gleichmäßig verteilt, 
an den Rändern sollte noch Platz bleiben.
6. Rollen Sie nun den Teig vorsichtig längs ein und formen 
Sie ihn zu einem Kranz, den Sie an den Seiten vorsichtig 
einritzen. In eine gebutterte Guglhupf-Form legen. Circa 
30 bis 35 Minuten backen.
7. Für den Guss Schmand in einer kleinen Schale cremig 
verrühren. Dann nach und nach den Zimt und immer etwas 
mehr Puderzucker dazu geben und glatt rühren. Über dem 
abgekühlten Kuchen verteilen.
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Wer kennt diese Velburger Bürger noch?

Wer kennt diese Velburger Bürger noch? 

Wer kennt diese Velburger Bürger noch? 

Das Bild ist vermutlich zwischen 1914 und 1918 entstanden – Ort hinter dem Rentamt jetzt Städtischer Kindergarten 
– auffällig das nur Männer im gesetzteren Alter auf dem Bild zu sehen sind – es handelt sich auch nicht um einen Verein 
– sondern um Bürger der Stadt Velburg zu dieser Zeit – auch der Anlass ist nicht bekannt

Bitte wenn möglich die Liste vervollständigen und eine Kopie im Tourismusbüro abgeben. Vielen Dank !!!

Nr. 8	 Johann Nepomuk Hasenreiter, Straßenwärter, geb. 17.10.1872 - gest. 29.09.1951 

Nr. 19 	 Josef Eschbach, Schmiedemeister, geb. 13.04.1866 - gest. 08.01.1942

Nr. 34	 Willibald Graf, Maurermeister, geb. 09.03.1908 - gest. 28.12.1980  

Der Folgende Artikel, der bereits in der Februar Ausgabe unseres MB abgedruckt war, enthielt einige Fehler. 
Und zwar Zeigt die Nr. 19 Herrn Josef Eschbach nicht Nr. 17.
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Wer findet den richtigen Weg?
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#Modern ausgestattete Arbeitsplätze #Technisch anspruchsvolle Produktionsanlagen 
#Attraktive Aufgabengebiete #Mittelständische Strukturen #Familiäres Miteinander 

#Leistungsprämien #Übernahmegarantie nach der Ausbildung

Jetzt bewerben oder noch mehr Stellenangebote entdecken:

FUCHS Europoles ist Ihr starker Arbeitgeber –
jetzt auch gleich ums Eck. 

 Stellvertretender Leiter Einkauf (m/w/d)

(m/w/d)

 Bau- und Projektleiter (m/w/d)

 Monteur (m/w/d)

 Tragwerksplaner (m/w/d)

 LKW-Fahrer (m/w/d)

(m/w/d)

 Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)

(m/w/d)

 Industriemechaniker (m/w/d)

 Konstruktionsmechaniker (m/w/d)

+49 9181 896-1111FUCHS Europoles GmbH personal.europoles@fuchs-soehne.deEuropoles-Straße 1, 92318 Neumarkt
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Wir suchen Schreiner (m/w/d)

info@werthammer.de
09181 / 47 46 0

Wir suchen Schreiner (m/w/d)

100% Individualität.
100% Werthammer.

www.werthammer.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung der
Turnverein 1897 Velburg e.V.
Am Samstag, den 09.04.202 um 20:00 Uhr Turnhalle Velburg
Tagesordnung: 
1.	 Begrüßung und Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden
2.	 Totenehrung
3.	 Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung
4.	 Kassenbericht
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Bericht der Geschäftsführerin
7.	 Bericht des Jugendleiters
8.	 Ehrung von Mitgliedern
9.	 Berichte der Abteilungsleiter
10.	 Gästereden
11.	 Sonstiges / Wünsch u. Anträge

Anträge sind bis spätestens 31.03.2022 schriftlich 
beim 1. Vorsitzenden Willibald Graf einzureichen.

Die Vorstandschaft
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Informationen zur
Ausbildung unter
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Haus St. Marien
Badstr. 88
92318 Neumarkt
09181/470-1250
�����������������
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WO KANN ICH MITMACHEN?
OSTER-SPECIAL: TRAMPOLINPARK & SCHWARZLICHMINIGOLF

Pünktlich zum Start in die Osterferien fahren wir am Samstag, 
den 09.04.2022 im Rahmen der Jugendpflege Velburg mit euch 
nach Nürnberg in den Airtime Trampolinpark und zum 
Schwarzlichtminigolf. 

Das sind zwei Highlights an einem Tag! Zuerst geht es in die
Schwarzlichtfabrik - hier wirst du Minigolf vollkommen neu 
erleben. Nehmt eure Freunde mit auf eine Reise durch ein 
buntes Paralleluniversum. Danach geht`s zum Auspowern in 
den Airtime Trampolinpark. Auf 4000 qm wurde hier ein Paradies 
für Springbegeisterte, und solche die es werden wollen, 
geschaffen. Alle Informationen zur Veranstaltung sind auch auf 
der Homepage der Stadt Velburg zu finden.

WAS WAR DENN SO LOS?
JUGENDTREFF WIESENACKER: OLYMPISCHE KRAPFENSPIELE

Unter dem Motto „Olympische Krapfenspiele“ hatten rund 30 
Kinder und Jugendlichen drei Teamaufgaben zu lösen. 
Beispielsweise sollte die ganze Gruppe, nur mit Teppichfließen 
ausgestattet, einen 30 Meter breiten Fluss überqueren. Da alle 
Aufgaben gelöst wurden, konnten anschließend die Krapfen 
verspeist werden.  

OGV DEUSMAUER ORGANISERTE UMWELTBOUND

Eine Reihe von Kindern und Jugendlichen aus Deusmauer
trafen sich, um einen Umweltbound durchzuführen. Ein Bound 
ist eine Art Schnitzeljagd mit vielen Rätseln und Orten, für 
welche die App „Actionbound“ genutzt wird. Die Kinder und 
Jugendlichen mussten Vogelstimmen erkennen, heimische 
Bäume bestimmen, Rätsel zur roten Waldameise lösen und 
verschiedene Gartensamen auseinanderhalten. Gerne 
können auch andere Gruppen den Umweltbound ausleihen.

WAS GIBT`S SONST NEUES? 
…kennst du eigentlich unseren lokalen Kinder- und Jugendplan? Schau ihn dir mal an!

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG
Andreas Steiner
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283
Forstrevier Velburg: 
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122
Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277
Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220
Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de



Veranstaltungskalender April 2022

Sudoku
Leicht Mittel


